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Ueberſicht .
* Miaunheim , 12. November .

Zum Miniſterwechſel in Württemberg .

Der Miniſterpräſident Dr . Frhr . b. Mittnacht hat ſein Ab⸗

ſchiedsgeſuch eingereicht , der König hat es gewährt , den Kabinets⸗

chef Frhr . v. Soden zum Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗
heiten ernannt und den Kriegsminiſter Frhr . Schott von Schot⸗
lenſtein mit Wahrnehmung der Funktionen des Präſidenten des

Staatsminiſteriums betraut — dieſe Nachrichten ſind geeignet ,
weithin überraſchend zu wirken . Die erſte Frage , die dieſe Ver⸗

änderungen im Staatsminiſterium hervorrufen , wird die nach den

Gründen ſein . Der ausſchlaggebende Grund iſt aber doch zu⸗

nächſt zweifellos das hohe Alter des Miniſterpräſidenten . Wenn

ein Miniſter im 76 . Lebensjahr ſteht , bedarf es keiner weiteren

Erklärung , um ſeinen Wunſch , die Würde des Amtes jüngeren
Kräften übergeben zu dürfen , verſtehen und würdigen zu können .

Dazu denke man an die ſchwere Erkrankung , die den Miniſter
im letzten Frühjahre heimgeſucht hatte und die eine Zeit lang
das Schlimmſte befürchten ließ . Man erinnert ſich auch an das

lange Zögern , mit dem der Miniſter eine neue Kandidatur für
ſeinen alten Bezirk Mergentheim zuerſt faſt ausſchlug und dies

mit dem Hinweis auf ſein Alter und auf ſeinen „ nachgerade der

Schonung bedürftigen Geſundheitszuſtand “ begründete . „ Mit

Rückſicht auf den leidenden Zuſtand ſeiner Augen “ — ſo heißt
es ausdrücklich in der Gewährung des Rücktrittsgeſuchs . Und

in der That konnte der aufmerkſame Zuſchauer bei den Kammer⸗

verhandlungen der letzten Wochen beobachten , wie wir dem Schw .

Merk , entnehmen , in welch hohem Grade der Miniſter ſeine Augen
ſchonen mußte ; er überraſchte damals das Haus mit einer

ſchwarzen Brille , die er nur während ſeiner Reden ablegte .
iſt denn jetzt der letzte der Staatsmänner , die in ſchweren Zeiten
in hervorragender Stellung an der Begründung des Reiches mit⸗

gewirkt haben , in den Ruheſtand getreten . Sein Wirken gehört
der Geſchichte an . Nicht weniger als 33 Jahre lang war Herr
v. Mittnacht Mitglied des Staatsminiſteriums . Im April 1867

war er als Juſtizminiſter in das Miniſterium Varnbüler getreten ;
1873 übernahm er das Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗

heiten mit den Verkehrsanſtalten und das des königl . Hauſes ,
1876 wurde er Miniſterpräſtdent ; das Juſtizminiſterium gab er

1878 ab . In welcher Weiſe das Königshaus über ſeine vielen

Verdienſte denkt , davon legt das Handſchreiben beredtes Zeugniß
ab, mit dem nunmehr der König ſein Rücktrittsgeſuch genehmigt .
Die Wahl des neuen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten ,
des bisherigen Kabinetschefs des Königs , Frhrn . Jul . v. Soden ,

wird allſeitig als eine glückliche betrachtet . Geboren iſt Frhr .
b. Soden am 5. Februar 1846 zu Ludwigsburg als Sohn des

1854 verſt . Oberſtleutnants im Ehreninvalidenkorps . Im großen

Krieg hat er als freiwilliger Reiter des Regiments „ Königin
Olga “ mitgefochten . Nach Beendigung des Feldzugs trat er in

den Konſulatsdienſt als Attache des Generaltonſulats in

Bukareſt ein . Schon im Jahre 1872 wurde er dann Konſul in

Algier, 1876 in Kanton und Hongkong , 1879 in Havana , 1881

Geſchäftsträger in Lima während des chileniſch⸗peruaniſchen

Kriegs und ſchließlich 1884 Generalkonſul in Petersburg . Dann
wurde ihm im Jahre 1885 der Gouverneurpoſten in

Ramerun übertragen , auf dem er bemüht war , mit den Ein⸗

geborenen auf friedlichem Fuß zu verkehren und in der Ver⸗
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waltung der Kolonie das volkswirthſchaftliche Intereſſe zum lei⸗

tenden Geſichtspunkt zu erheben . So war er der geeignete Mann

auch zur Uebernahme der Gouverneurſtelle in

Deutſchoſtafrika , als das Reich im Jahre 1891 die Ver⸗

waltung auf ſich nahm . 2 Jahre darauf trat er dann von dieſem
Poſten zurück und lebte ſeither auf ſeinem Gute Vorra an der

Pegnitz . Von ſeinen Jugendzeiten her ſteht Frhr . v. Soden auch
mit dem König , mit dem ihn überdies ſtudentiſche Bande der

Göttinger Hochſchule verknüpfen , in näheren Beziehungen . Der

Kriegsminiſter General Frhr . Schott v. Schottenſtein , dem die

Führung des Miniſterpräſtidiums übergeben wurde , iſt nach dem

Rücktritt des Herrn v. Mittnacht der dienſtälteſte Miniſter und

ſo war es ſchon aus äußeren Gründen gegeben , daß ihm die

Führung des Miniſterpräſidiums übertragen worden iſt .

Die Koſten der Chingexpedition .

In Geſtalt eines dritten Nachtragsetats für das Rechnungs⸗
jahr 1900 ſollen , wie jetzt bekannt wird , vom Reichstag zur

Deckung der bisherigen und vorausſichtlich bis zum 31 . März
1901 erwachſenden Koſten der deutſchen Chinaexpedition
152 770 000 % gefordert werden , die folgendermaßen ſpezialiſirt
ſind :

1) Ausgaben bei der Verwaltung des Heeres
2) Bei der Verwaltung der Marine

119,800,000 Mk .
28,857,000 „

3) Bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung . 800,000 „
4) Penſtonen , Wiltwen⸗ und Waiſengelder ꝛc. 243,000 „
5) Koſten einer Medaille für die Theilnehmer

an der Expedition 70,000 „

jahr 1901 gemacht werden , ſobald ſich die Verhältniſſe genügend
0

Eine „ weitere entſprechende Vorlage “ ſoll für das Rechnungs⸗

überſehen laſſen . Die „Indemnitätsklauſel “ iſt in 8 3 der Vor⸗

lage dahin gefaßt : „ Soweit Ausgaben zu den Verwendungs

ats bereits geleiſtetzwecken igen Nachtrag ſind ,
iglich genehmigt und kommen auf

in
Anrechnung . “ Die Stärke desganzen

2
Expeditionskorps beträgt nach der Vorlage 583 Offtziere , 12

Sanitätsoffiziere , 161 obere Beamte , 18 712 Mannſchaften , 27

untere Beamte , 5579 Pferde . Der Vorlage iſt , wie in Kürze
berichtet wird , eine längere Begründung beigefügt und eine Denk⸗

ſchrift , die ſich über die politiſche Nothwendigkeit der Expedition
verbreitet und in einer Reihe von Anlagen über die getroffenen
Maßnahmen Auskunft gibt . Die Kenntniß dieſer Materialien

iſt erforderlich , bevor , insbeſondere in budgetrechtlicher Beziehung ,
das letzte Wort geſprochen werden kann . Was die Höhe der ge⸗

forderten Summe anlangt , ſo bleibt ſie zunächſt eher unter den

Erwartungen . Damit ſoll natürlich nicht geſagt werden , die

Summe von 152 Millionen nebſt denen , die nachfolgen werden ,

ſei eine quantité négligeable . Um jedoch die Bedeutung dieſer
Ausgabe richtig zu würdigen , muß man vor Allem einen Geſichts⸗

punkt in den Vordergrund rücken , der bisher kaum ganz zu ſeinem

Rechte gekommen iſt . Wir haben durch den überſeeiſchen Trans⸗

port von 20000 Mann Erfahrungen geſammelt ,
deren Werth vielleicht erſt eine ferne Zukunft richtig einzuſchätzen

vermag . Und wir hätten ohne die Chinaexrpedition gezwungen

werden können , ſie unter weſentlich ungünſtigeren Bedingungen
und daher auch weſentlich koſtſpieliger zu machen .

Die Deutſche Handelsgeſellſchaft „ Kamerun “ .

Der „ Deutſchen Kolonialzeitung “ zufolge hat ſich ſoeben eine

Kamerun unter demKolonialgeſellſchaft für Namen

„ Deut ſche Handelsgeſellſchaft Kamerun “ gebildeti Sitz iſt
Berlin ( Faſanenſtraße 30) , Kamerun und PHal hat ein

bereits in Kamerun eingerichtetes Geſchäft und it

Kamerun und Pabaſſi größere Grundſtücke erworbe re Th

kigkeit wird ſte im Januar beginnen . Für die

iſt in Herrn F. Probſt ein für tüchtig und mit

niſſen vertraut geltender Vertreter gewonnen . Der

mehrere Jahre in Kamerun thätig , kennt beſond
in denen die Geſellſchaft ihre Thätigkeit entfalten will , und

anfangs Januar mit mehreren anderen für die Geſellſchaf
pflichteten Herren die Ausreiſe antreten .

e war ſchon
die Gebiete ,

wird

Die größten Schlachtſchiffe der Welt .

Ein mächtiges Schlachtſchiff für die japaniſche Marine , die

„ Mikaſa “ , iſt am 8. November in Barrow⸗in⸗Furneß ( England )
vom Stapel gelaufen ; damit iſt die im japaniſchen Schiffbau⸗
programm vorgeſehene Diviſion von vier Panzerſchiffen erſter
Klaſſe vollzählig geworden . Die „ Mikaſa “ und ihre Schweſter⸗
ſchiffe „ Shikiſhima “ , „ Aſahi “ und „ Hatſuſe “ ſind die größten und

ſtärkſten Schlachtſchiffe der Welt , denn ſie berdrängen über

15 000 Tonnen Waſſer , haben einen vollſtändigen Panzergürtel
von maximal 279 mm Dicke und eine mächtige Artillerie von vier

30,5 em , ſechzehn 15 em und zweiunddreißig leichteren Ge⸗

ſchützen . Von zwei 15000pferdigen Maſchinen angetrieben , wer⸗

den ſte eine Maximalgeſchwindigkeit von 18 Knoten entwickeln

und ihr großer Kohlenvorrath wird ihnen einen Aktionsradius

von 5000 Meilen bei einer ökonomiſchen Geſchwindigkei
Knoten ſichern . Als Beſatzung haben dieſe
741 Mann .

Deutſches Reich .

B. N. Karlsruhe , 11 .

teivorſtand . ) Der pro

beſtehend aus den Herren : Sch h, 2

Profeſſor und Oberbaurath ; Graf W.

Nop . ( Konſervativer

ſitzender ;

Douglas ; Gleis , MfeerPfärrer ,

Frhr . v. Göler , E . . ; Hauert , Oberlehrer ; Hoffmann , Direltor ;
Kern , Kaufmann und Generalagent ; Koch, Sekretär ; Frhr .
b. Laroche , Oberamtsrichter ; Menger , Konſul ; Mühlhäußer ,
Stadtpfarrer ; Odenwald , Uhrmacher ; Reinmuth , Pfarrer . ;
Frhr . v. Rüdt , Landgerichtsdirektor ; Ühde , Oberamtsrichter , hielt
Freitag Abend ſeine erſte Sitzung ab . Es wurden beſonders
Fragen der Agitation und Organiſation beſprochen .

* Berlin , 10 . Nov . ( Der Abſchluß der neuen

Kanalvorlage . ) Die kommiſſariſchen Berathungen über

die erweiterte Kanalvorlage , an denen Kommiſſare des Finanz⸗

miniſters , des Miniſters der öffentlichen Arbeiten , des Han⸗
dels und der Landwirthſchaft theilgenommen haben , ſind dem

Hann . Cour . zufolge ſeit einigen Tagen abgeſchloſſen und haben
eine völlige Uebereinſtimmung herbeigeführt . Nachdem die bor⸗

läufige Drucklegung des vereinbarten Geſetzentwurfs erfolgt iſt ,
wird die Vorlage das Staatsminiſterium beſchäftigen und werben

damit die Vorarbeiten ihren Abſchluß finden , ſo daß dem im

Januar zuſammentretenden Landtag die Vorlage alsbald unter⸗

breitet werden kann .

Frankreich .
* Paris , 11 . Nov . ( Reichskommiſſar Richter )

veranſtaltete geſtern Abend im Spatenbräu auf dem Marsfelde zu

Die Augen der Tiebe .
Roman von L. Haidheim .

( Nachdruck verboten . )

800 ( Fortſetzung . )

Du willſt Brandſtein heirathen ?“ rief Eva ganz

entſetzt .
„ Ja ! — Ich will Ruhe haben ! Will ihm zeigen , daß ich

ihn gar nicht mag ! Wenn ich Brandſteins Frau bin , dann hab
ich Frieden vor dieſer thörichten Liebe ! “

„ Gertrud , Gertrudl Du biſt achtzehn Jahre . “
„ Neunzehn — kommenden Sonntag neunzehn!“
„ Um ſo ſchlimmer . Mit neunzehn Jahren ſpricht man nicht

ſolchen Wahnſinn ! “
„ Wahnſinne Brandſtein iſt — Nun , Du wirſt ihm natürlich

noch böſe ſein — aber glaub ' mir , Evchen , er intereſſirt ſich in
ſeiner Weiſe für mich ! Er hat ein nobles Herz und Mitleid mit

mit, weil ich nicht ſchön bin ! Er ſagt , ich hätte , wenn ich auch
nicht ſchön wäre , einen großen Vorzug , mein Geſicht ſei wie
kransparent , man ſähe die Seele dahinter und , Eva , dies beweiſt
doch, daß er mich verſteht und das ſieht , was mir nicht in meinem
Geſicht geſchrieben ſteht . Ach , daß ich ſo genau weiß , wie wenig
ſchön ich bin ! Andere Mädchen täuſchen ſich über ſich ſelbſt und
finden ſich ſelbſt wenigſtens hübſch — ich habe nichts von dieſer

geſegneten Eitelkeit und muß es Brandſtein hoch anrechnen , daß
er Werth legt auf mein armes kleines Selbſt . Er weiß , daß

meine Seele —“

Das Kompliment von der ſchönen Seele mochte Gertrud nicht

kwiederholen, obſchon es ihr ſichtlich imponitt hatte . Eva errieth
es auch vollkommen .

„ Gertrud ! berſprich mir, daß Du
— —

Eva hielt mitten im Reden inne . Eben war um die Ecke

des Bosketts in zärtlicher Umſchlingung ein Par gebogen , und

nach einem flüchtigen Umblick küßte es ſich jetzt mit einer Leiden⸗

ſchaft , welche die beiden athemloſen , erſchreckten jungen Mädchen

pöllig verſteinerte .
Orthal und Irene ? Sie traute ihren Augen nicht ! Und

immer wieder küßten die Beiden ſich und flüſterten und blickten

ſcheu umher .
Eva und Gertrud waren wie betäubt . Trotzdem aber hatten

ſie inſtinktiv ſich verſteckt ; von dem Platze jener Beiden konnten ſie
keinenfalls geſehen werden .

Dieſe koſten und lachten und ſprachen flüſternd mit großer
Lebhaftigkeit eine kleine Weile . Dann , nach abermaligen Zärt⸗
lichkeiten gingen ſie wieder fort , denſelben Weg , den ſie ge⸗
kommen waren .

Die Mädchen ſahen ſich ſtumm und beſtürzt an . Endlich

flüſterte Gertrud ktheilnehmend : „ Sie lieben ſich !“

Ja , das ſah allerdings wohl ſo aus .

Eva ging es ganz wirr im Kopfe herum .

Irene ? Rottachs Eiferſucht war alſo begründet ! Und ſie
wollte ihn trotzdem heirathen ? Hatte in letzter Zeit ſeinen An⸗

trag käglich erwartet , und „ein Recht dazu “, wie Tante Greta

ärgerlich geſagt hatte .
Und dieſer leichtſinnige Orkhal , der keinen Pfennig hatte ?
Wie ſie Beide bei Tiſch harmlos thaten ! Ihr freilich merkte

Eva die Unruhe an . Aber wer hätte dies denken können ? Jetzt
erklärte ſich Eva ihre Blicke ! So betrog ſie alſo Rottach ? —

Ganz verſtört ſchritten die jungen Mädchen dem Schloſſe
wieder zu . Sie waren ſehr verſchiedener Meinung über das

Weſen dieſer ſchönen Frau ; Eva urtheilte härter über ſie als

Gertrud .

Roktach begegnete ihnenn
„ Haben Sie Frau von Steinach nicht geſehen ? “ fragte

er haſtig und verſtimmt .
„ Ja , ſie ging mit Graf Orthal ! “ ſagte Gertrud , ehe Eva ihr

durch einen leiſen Händedruck ein Zeichen geben konnte .

„ Wos “ fragte er ſchnell weiter .

„Ach, laſſen Sie die Beiden doch! Kammen Sie mit uns ! “

erwiderte Gertrud wieder , und ihr Ton ſagte : „ Störe ſie doch
nicht . “

Sie hatte ja keine Ahnung von der Lage der Verhältniſſe ,
Er ſah Eva durchdringend an und errieth , daß ſie ihm etwas

verſchwieg , ungeſtüm ſtürzte er fort : Gertrud ſah Eva er⸗

ſchrocken an .

„ Er liebt ſte , wirbt um ſte und ſie hat ihn ermuthigt ! er⸗

klärte ihr Eva .

„ Unmöglich ! “ rief Gertrud , indem ſie ganz entrüſtet ſtehen
blieb .

Ein Blick Evas erinnerte ſie an das eben noch Geſprochene .

„ Um Gottes willen , wenn er ſie mit Orthal trifft ?“ rief
Gertrud dann und gab Evas Angſt damit Worte .

„ Gertrud ! Gertrud ! “ rief Frau Brontha vom Balkon

herab . „ Komm doch einmal zu mir , ich möchte Dich etwas

fragen . “

„Siehſt Du ! Nun ſind wir ſchon wieder für Alle da ; daz

haben wir davon , wenn wir uns in der Nähe der Andern ſehen
laſſen ! “ ſagte die Gerufene ärgerlich , ging aber auf Evas Mah⸗
nung dem Haufe zu .

„ Ich laufe Rottach nach ! “ entſchied dieſe , immer mehr der

wechſelnden Angſt nachgebend . Gertrud ſtimmte ihr lebhaft zu
und Eva wandte ſich eilenden Fußes wieder nach dem dichteren

ron

Theil des Gartens .
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Ehren der deufſchen Nusſteller , ihrer Verkteker ſowie der Nus⸗
ſtellungsbeamten und Bedienſteten einen geſelligen Abend , dem
über 600 Perſonen beiwohnten . Im Verlaufe des Feſtes hielt
der Reichskommiſſar eine Rede , in der er ſagte , daß die an die
Ausſtellung geknüpften Hoffnungen ſich durchaus erfüllt hätten
und kheilweiſe weit übertroffen worden ſeien . Der Danl dafür
gebühre der Regierung und der ſelbſtloſen Hingebung der deut⸗
ſchen Ausſteller , ganz beſonders aber dem werkthätigen Intereſſe
des Kaiſers , der ihm gegenüber vor einiger Zeit ſeine An⸗
erkennung und Freude über den Erfolg der deutſchen Ausſtellung
perſönlich ausgedrückt habe . Redner ſchloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiſer , den erhabenen Schirmherrn der deutſchen
Arbeit . Unter den Klängen der Nationalhymne ſtimmte die
Verſammlung jubelnd in das Hoch ein . Sodann hob Geheimrath
Richter das ungetrübte gute Einvernehmen hervor , das zwiſchen
den deutſchen und franzöſiſchen Ausſtellern und Ausſtellungs⸗
beamten geherrſcht habe und ſicher zu einer Förderung der freund⸗
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten beigetragen habe .
Er ſchloß mit einem Hoch auf den Präſidenten Loubet , worauf
die Marſeillaiſe geſpielt wurde . Der bayeriſche Geſchäftsträger ,
FIrhr . v. d. Tann brachte hierauf einen Trinkſpruch auf den
Reichskommiſſar Richter aus und gedachte der Verdienſte , welche
dieſer ſich um die Ausſtellung erworben habe . Sodann wurde ein
Huldigungstelegramm an den Kaiſer geſandt .

Prozeß Sternberg .
Als Zeuge wird am Samſtag die 16jährige Ghlert vernommen ,

welche ſ. Z. in Kottbus in Strafhaft ſaß und jetzt im Magdallenen⸗
ſtift untergebracht iſt . Sie iſt von Freundinnen darauf aufmerkſam
gemacht worden , daß ſie bei der Fifcher in der Alexandrinenſtraße
1B viel Geld verdienen könne , dort wohne ein reicher Modelmaler ,
der Modelle brauche . Sie hat dann die Zahl der jungen Mädchen ,
die bei der Fiſcher aus⸗ und eingingen , vermehrt . Als Kriminal⸗
kommiſſar v. Tresckow der Zeugin in Kottbus das Bild des
Angekl . Sternbergs vorlegte , ſoll ſie in ihm den Maler
wiedererkannt haben . Jetzt erklärte ſie , Herrn Sternberg nicht
als den Maler wiederzuerkennen . — Die Angeklagte Wender be⸗
ſtreitet auf Befragen , daß ſie die Zeugin jemals bei der Fiſcher
geſehen habe . Die Zeugin bleibt dabei und beſchreibt das Zimmer ,
wobei ſie erwähnt , daß auch eine Staffelei darin geſtanden habe .
Die Zeugin heſchreibt ferner einen großen Hund , eine Katze und
viele Vögel , die in der Fiſcherſchen Wohnung geweſen ſein ſollen .
Die Angetlagte Wender betont , daß niemals Bögel in der Wohnung
geweſen ſeien und daß ſie auch das Mädchen niemals dort geſehen habe .

Der Staatsanwalt legt der Zeugin eine Reihe von Fragen vor ,
ob ſie von irgend einer Seite besinflußt worden ſei . Die Zeuginerklärt darauf , daß mehrere Herren ſich an ſie herange⸗
drängt und über die Sternberg⸗Sache mit ihr geſprochen haben .
Beſonders ſei dies ein Mann geweſen , der ſich Ebſtein nannte , und
auch ein „ Kapitän Wilſon “ . Sie hätten ihr geſagt , ſie würde dies⸗
mal vereidigt werden , und wenn ſie beſchwören würde , daß es
Sternberg ſei , dann würde ſie ius Zuchthaus kommen . Sie habe
von Ebſtein 10 Mk. , dann 20 Mk. und von den anderen Herren15 Mk . erhalteu . Sie habe auch Brieſe erhalten , in welchen ſie an⸗
gewieſen wurde , was ſie ausſagen ſolle . Die Briefe habe ſie nach
ekgangener Anweifung verbrannt . — Staatsanwalt Braut : Ich
frage Sie noch einmal : Iſt es nun wirklich wahr , was Sie hier
heute behaupten , daß Sie Sternberg nicht wiedererkennen ? —

Zeugin ſchlägt die Augen nieder und beginnt zu weinen .
— Staatsanwalt : Na , heraus mit der Sprache ! — Zeugin ſchweigtund ſcheint ſich zu beſinnen . — Staatswalt : Ich frage Sie noch
einmal : Sie werden vor Gott dem Allmächtigen heute zu ſchwören
haben ! Gehen Sie doch in Ihr Gewiſſen hinein ! Iſt Sternbergder Mann geweſen ? — Zeugin weint .— Staatsanwalk : Na , Ehlert ,ſeſinnen

Sie ſich ! — Zeugin : Ja, er iſt es geweſen ! ( Bewegung . )
— Angeklagter Sternberg ruft mit lebhafter Geberde dazwiſchen :
Das iſt ja eine abgekartete Sache ! — Der Staatsanwalt verbittet
ſich derartige Aeußerungen und der Vorſitzende unterſagt derartige
Alisbrüche der Empörung . — Präf . : Warum haben Sie vorhin ganzelwas anderes geſagt ? — Zeugin : Es iſt mir gedroht worden .
— Präſ . : Wer hat Ihnen gedroht ? — Zeugin : Auf dem Korridor
hat ein großer Herr mit dunklem Schnurrbart und Cylinder im
Vorbeigehen zu mir geſagt : Wenn Du es ſagſt , dann kommſt Du
nicht mehr lebendig heraus . — Auf Antrag des Staatsanwalts
ordnet der Präſident an , daß ſämmtliche Zeugen ſofort in den Saal
eintreten müſſen . Sämmtliche Herren müſſen den Hut aufſetzen , die
Zeugin findet aber unter den Männern , die einen Cylinderhut
tragen , den Herrn , der ſie bedrohte , nicht heraus . Der Staalsanwalt
hebt eine ihm gewordene Meldung hervor , daß die auf dem Korridor
weilenden Detektivs nicht mehr anweſend ſeien . — Präſ . : Sie
wiederholen alſo im Hinblick auf den Eid , den Sie zu leiſten haben

werden : Jeder Irrthum iſt ausgeſchloſſen , Sie haben Herru
Sternberg in Kottbus nach dem Bilde erkannt , Sie

ZJaben ihn in der vorigen Verhandlung erkannt und
Sie erkennen ihn auch fetzt wieder ? Zeugin : Ja !
Präf . : Angeklagte Wender , Sie haben doch nun gehört , wie es dem
Staatsanwalt gelungen iſt , nach und nach die Zeugin Ehlert zur
Wahrheit zu bringen , und wie dieſe mit einer gewiſſen elementaren
Gewalt durchgedrungen iſt . Was ſagen Sie nun dazuk — Angeklagte
Wender : Ich bleibe dabei , daß ich das Mädchen mie bei der Fiſcher
geſehen habe . — Staatsanwalt Braut : In der Darlegung des

Angeklagten liegt doch eigenklich die ſchamloſe Verdächtigung , daß ich
die Zeugin zu ihrer Ausſage „abgerichtet “ habe . Angeklagter ,

Sternberg : Ich habe ja allerdings berſchtedentlich den Eindruck

Mannbeim , 12 . November
gehabt , daß der Herr Skaatsanwalk wiederholt Fragen auf Grund
neuer Informationen ſtellte , die er in der Zwiſchenzeit aus polizeflichen
Kreiſen erhalten haben muß . Aber ich erkenne durchaus an , daß der
Herr Staatsanwalt ganz lohal vorgeht . — Staatsanwalt : Es bedarf
keiner Erklärung des Angeklagten dgrüber , ob ich loyal vorgehe
oder Richt .

Der Friſeur Dammeier , der Schwiegerſohn der Schind⸗
lerſchen Eheleute , beſtätigt , eines Morgens gehört zu haben , wie
Frieda Woyda zu dem Gehilfen ſagte : Warum ſind Sie denn
geſtern nicht gekommen , ich habe bis halb 12 Uhr auf Sie ge⸗
wartet ! — Frieda Woyda beſtreitet , dies geſagt zu haben ,
auch nachdem ihr der Zeuge ins Geſicht ſagt : „Frieda , lüge nicht ! “
Der Zeuge bekundet , daß der Gehilfe , der jetzt nicht mehr in
Berlin iſt , immer etwas kordial mit dem Mädchen war , und daß
die Frieda manchmal — auch bei Tiſch — einige recht dreiſte und

unanſtändige Redewendungen gebrauchte . Lügenhaftigkeit oder
Phantaſterei hat der Zeuge an Frieda nicht bemerkt . — Frieda
Wohda erklärt die Sache ſchließlich dahin : Frau Schindler habe
ihr an dem betreffenden Tage den Auftrag gegeben , aufzupaſſen ,
wann der Gehilfe nach Hauſe käme und darauf habe ſich ihre Be⸗
merkung bezogen . — Frau Schindler beſtreitet dies .

Eine Mitſchülerin der Frie da Woy da hat von
dieſer einmal gehört , daß ſie einem Maler Modell geſtanden
und ſich dabei ihrer Kleider habe entledigen müſſen . Weiteres
habe Frieda nicht erzählt . Die Zeugin kann nicht ſagen , wann
die Woyda die Modellgeſchichte erzählt hat . — Eine andere Mit⸗

ſchülerin Hermine F. hat die Modellgeſchichte der Woyda nicht
von dieſer , ſondern von anderen Schülerinnen gehört , namentlich
von einer gewiſſen Krauſe , die aber immer etwas mit dem Mund
voran ſei . Nach der erſten Verhandlung habe Frieda Woyda
erzählt : Herr Sternberg habe dreimal mit ihr etwas vor⸗
gehabt , ſie habe aber keine Schuld , ſie habe ihn abgewehrt . —

Während dieſer Ausſage weint Frieda Woyda heftig . Sie wird
an den Gerichtstiſch herangerufen und beſtreitet entſchieden , vom
Modellſtehen etwas erzählt zu haben . „ Das iſt ja gar nicht
wahr ! “ ſagt ſie und bleibt dabei , obgleich die beiden Mit⸗
ſchülerinnen verſichern , daß es wahr ſei . — Eine andere Schü⸗
lerin , Anna . , ſagt aus : Als die Sache zum erſten Male in
der Zeitung ſtand , hat Frieda erzählt , daß ihr dreimal etwas
paſſirt ſei . Die Einzelheiten deſſen , was ihr paſſirt ſei , hatte ſie
ſchon vorher einer anderen Schülerin Grete L. erzählt . Auch
dieſe Zeugin hat von der Frieda ſelbſt gehört , daß ſie habe Modell
ſtehen müſſen , die Zeugin glaubt ſogar , daß Frieda Woyda ein⸗
mal dabei den Namen Sternberg genannt habe . — Juſtizrath
Dr . Sello läßt ſich von den Zeuginnen beſtätigen , daß damals
der Name Sternberg bereits in der Zeitung geſtanden hatte und
bei den Mädchen bekannt war , um welchen Manne es ſich handle .
— Den drei Zeuginnen wird von ihrem Lehrer ein günſtiges
Zeugniß ausgeſtellt . Die Verhandlung wird hierauf bis Montag
9 % Uhr vertagt .

Aus Sladt und Cand .
Maunheim , 12. November 1900 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 9. November 1900 .

( Mitgetbeilt vom Bürgermeiſteramt . )
Auf Grund der neuerdings mit Herrn Maſchineriedirektor

Lautenſchläger aus München in einer größeren Kommiſſion gepflogenen
eingehenden Verhandlungen wird beſchloſſen , die von der hieſigen
Theaterleitung und allen maßgebenden Sachverſtändigen längſt acs
dringeud nothwendig bezeichnete Umgeſtaltung der Bühne des Gr .
Hoftheaters d. h. die Erſtehung eines feſtſte henden eiſernen
Bühneno ber⸗ und Unterbaues mit elektromotoriſchem Antrieb
auszuführen , wofür einſchließlich der hochbauamtlichen Arbeiten und der
aus dieſem Anlaſſe anzuſchaffenden neuen Dekorationen M. 452,030 . —
erforderlich ſind .

Bei dieſem Anlaß ſollen gemeinſchaftlich mit den
oben bezeichneten Arbeiten weiter zur Ausführung
kommen :

1. Tieferlegung des Bühnenbodens und des
Orcheſters mit einem Aufwand voaeon

2. Aenderungen und Erneuerungen im Zu⸗
ſchauerraum , nämlich :

a) Neuherſtellung der Brüſtungen an den 8
Rängen incl . den Proſceniumslogen , Vorbau
eines Balkons vor die Fremdenloge im . Rang
mit 30 neuen Plätzen und neue Beſtuhlung
des ganzen Hauſes einſchl . der Gallerie

b) Erneuerung des Plafonds der übrigen Ma⸗
lerei , der Tapeten , Vorhänge und Plüſch⸗

. . 8

M. 13,000 . —

M. 59,396 . —

M. 29,000 . —
„ „

zuf . : M. 558,428 . —
Hiervon können aus dem Theaterbaufond gedeckt

Wezensnsnsnss 8 M. 50,553 . —3 67 22 — * 2 VV
ſodaß beim Bürgerausſchuß aus Anlehensmitteln ein
Credit von 5ö00 M. 502,873 . —
zu erwirken iſt .

8 „

Nach wenigen Schritten tra

zend fragte :
„ Was haben Sie denn Ihrem Hausgenoſſen Rottach gethan,

gnädiges Fräulein ? Wir unterhielten uns eben noch vortrefflich,
da ſah er Sie und Fräulein Brontha — ließ mich erklärlicher⸗
weiſe darüber ſtehen , lief Ihnen entgegen und nach ein paar
Worten mit Ihnen Beiden an mir vorüber mit ſo finſterer Miene

und ſo hingenommen von ſeinen ſichtlich unerfreulichen Gedanken ,
daß ich ein wenig erſchreckt daſtehe . Hat er ſich Ihre oder Fräu⸗
lein Bronthas Ungnade zugezogen ? “

Auf Evas Wangen kam und ging ein heißes Roth . Ihr
Ausſehen befremdete Hermsdorff , der jetzt begriff , daß fein

Schmerz einen peinlichen Punkt betraf .
„ Sie ſehen mich in Angſt um Herrn von Rottach, “ ſtieß ſie

herbor .
Rottach —? “ Er ſah ſie überraſcht an .
̃ Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
Beder die furchtbare Exploſion , welche am 29 . Oktober

95 Häuſergevierte in Newyork in kurzer Zeit faſt vollſtändig
emolirte berichten die amerkkaniſchen Zeitungen grauenerregende

Einzelheiten : An der Nordweſtecke von Greenwich und Warren⸗
Street ſtand ein ſiebenſtöckiges modernes Gebäude , welches der
bekannten Chemikalienfirma Tarrant und Co . gehörte ; Benzin ,
Terpentin , Alkohol und ſelbſt Kollodium ( in Schwefeläther auf⸗
gelöſte Schießbaumwolle ) waren in großen Quantitäten in dem
Gebäude aufgeſtapelt . Es mochte etwa 15 Minuten nach zwölf
Uhr ( Mittags ) ſein , als von der Straße aus bemerkt wurde , wie
Rauch aus den Fenſtern des oberen Stockwerks drang . Wenige

f ſie auf Hermsdorff, der ſcher⸗ und machte ſich fertig , in das brennende Haus einzudringen , über
deſſen Treppen Männer und Mädchen in wilder Flucht herab⸗
geſtürzt kamen . Da erfolgte mit einem Male hoch oben eine
dumpfe , weithin vernehmbare Detonation ; hoch in die Lüfte flog
das maſſive Dach ,
garben . Furcht und Entſetzen ergriffen die ganze Nachbarſchaft ,
Alles eilte auf die Straße , als in raſcher Aufeinanderfolge eine
zweite , dritte und vierte Exploſion mit donnerähnlichem Krachen
erfolgte , als die Erde erbebte , die mafſiven Umfaſſungsmauern
des Gebäudes in ' s Wanken geriethen und das Haus mit mäch⸗
tigem Getöſe in ſich ſelbſt zuſammenſtürzte , alles Lebende , was
ſich noch etwa in dem Gebäude befunden haben mochte , begrabend .
Schneller , als ſich dies beſchreiben läßt , ſchritt der Dämon der
Zerſtörung auf ſeiner verheerenden Bahn weiter . Wie Karten⸗
häuſer ſtürzten alle Gebäude , die in der Nähe des Tarrant⸗Hauſes
ſtanden , zuſammen . Weithin nach allen Richtungen flogen die
Trümmertheile ; die Gewalt der Lufterſchütterung war eine der⸗
artige , daß noch in einer Entfernung von mehreren Blocks Paſ⸗
ſanten zu Boden geworfen und alle Fenſterſcheiben der Häuſer
eingedrückt wurden . Dicker Rauch und Staub füllten die Luft
und verfinſterten Minuten lang den Himmel am hellen Mittag .
Und als ſich dann Rauch und Staub etwas verzogen , wandte ſich
das Auge ſchaudernd ab von dieſer Stätte der Verwüſtung , wie
ſie in ſolcher Ausdehnung in Newyork noch nie zuvor geſehen
wurde . Die Feuerwehr⸗Kompagnie , welche zuerſt auf der Brand⸗
ſtätte eingetroffen war , wurde von der Macht der erſten Exploſion
buchſtäblich die Treppe hinabgeblaſen und fand ſich erſt auf der
Straße wieder ; ſie mußte ſich darauf beſchränken , von den Seiten⸗
ſtraßen an das Feuer heranzukommen . Die Ambulanzärzte waren
in der Zwiſchenzeit auch nicht müde geweſen , kamen doch von

und zum Himmel hinan ſchoſſen die Flammen⸗ ſtark beſchädigt worden war . Als wenn ein Erdbeben ſich gerabe
einen Block ausgeſucht hätte , um an ihm ſeine verheerende Gewall

nachbarten Häuſergevierte aus . Die Häuſerreihe an der Nordſeſſ

Dachfirſte , Giebel ,
U. ſ. w. erkennen .
deren Gebäude die
als an Wall⸗Str .
u. ſ. w. die abgeriſſene Hälfte einer geſchwärzten Poſtkarte zun
Erde flatterte , auf der noch der Name „ Tarrant “ zu leſen war ,
Auf allen Straßen , die weſtlich vom Broadway abzweigen , erg

der Kataſtrophe zu , und wie durch ein
fürchterlichen Durcheinander ohne U
ſtand , der die verhängnißvollen Folgen der Kataſtrophe , was
luſt an Menſchenleben betrifft , bedeu
ſache , daß der zweiten , ſtärkeren Exploſton , die die Häuſerrelh
wie ein Kartenhaus niederlegte , eine Exploſion vorherging ,

ſchwächer war , aber einer Unmenge von Leu
eit gab ,

Irving National Bank , die dem Tarrant ' ſchen Gebällde gehen “
überlag und zum Theil demolirt wurde , ſchilderte ſeine Eindrüm
von der Exploſion in folgender Weiſe : „ Ich ſah plötzlich 1

Das ganze Bauunternehmen ſoll in zwei Elappen und zgin den beiden nächſten Theaterferien , welche zu dieſem Zweck auf ;3 Monate zu verlängern wären , zur Durchführung gebracht werdengDie bezügliche Vorlage an den Bürgerausſchuß wird ſofort erfolgen
Für die gärtneriſche Anlage des Offizierkafinos

den neuen Kaſernements werden an Stelle der früher bewilligt
großen Bäume , welche aus bautechniſchen Gründen nicht verwende
werden können , andere Bäume und Sträucher aus dem ſtädtiſcheß
Beſtande zur Verfügung geſtellit .

Den Anträgen der Park⸗ und Anlage⸗Komm
wird beſchloſſen :

1. die Gehwege um den freien Platz zwiſchen dei
Goethe⸗ und Hebelſtraße und die Fläche zwiſchen der Lawy⸗
Tennis⸗Anlage und der Ringſtraße mit Bäumen zu bepflanzen .

Zur Bepflanzung der Wegſtrecke Karlſtern⸗Waſſey⸗
werk Ahorn und der Wegſtrecke Waldgrenze⸗Waſſerwerk an Stelle det
früher beſtimmten Roßkaſtanien Kugelakazien zu verwenden .

3. Die bereits genehmigte kleine Anlage auf dem Markt
platz Neckarau alsbald zur Ausführung zu bringen .

Seitens des Gemeinnützigen Vereins der Schwetzingervorſtahwird unter Berufung auf einen demſelben zugegangenen Erlaß dei
Großh . Domänendirektion beſchloſſen , mit letztgenannter Behörd
wegen Abtretung von Gelände des ehemaligen Zuchthausgartens zeinem Spiel⸗ und Erholu ngsplatz weiter zu verhandel
Hierzu wird indeſſen bemerkt , deß der letzte Bericht in der Auge
legenheit am 9. März d. J . von der Stadtverwaltung ale
ging und daß auf dieſen Bericht von der Gr . Domänendirektion bis
jetzt eine Erwiderung nicht erfolgt iſt .

Das ſtatiſtiſche Amt wird anläßlich der bevorſtehenden Volke
zählung zur vorübergehenden Einſtellung von Hilfskräfte
ermächtigt .

Der Firma Johannes Forrer wird die vorläufige , jederzel
widerrufliche Ermächtigung zur Benützung eines Gemeindeweges bez
hufs Herſtellung eines Gleis anſchluſſes zum Fabrikanweſen i
der Pfingſtwaid ertheilt ,

Dem Geſuche der Peter Dick Erben um Rückübertragung dei
von der Stadt am 17. Oktober erſteigerten Liegenſchaften zum Taß
werth vermag der Stadtrath nicht zu entſprechen .

Eine Einladung des Vorſtandes des Badiſchen Spar
kaſſenverbandes zu der am 17. d. Mts . im großen Rathhausz
ſaal hier ſtattfindenden Verbandsverſammlung wird zur Kenntn
gebracht .

Seitens der Firma Brown , Boverie u. Cie , werden wegen en
Anſchluſſes des Stadttheils Käferthal an das Elektri
zitätswerk Conſumerhebungen angeſtellt .

Seitens des Herrn Gr Landescommiſſärs wurde dem Stadtrath
mitgetheilt , daß in Sachen der Erwerbung des Hauſes O 2 4 zur Ver
größerrung des Hauptpoſtgebäudes unterm 1. Oktober d. J . folgen⸗ “
der Feſtſtellungsbeſcheid ergangen ſei : „ Die Eutſchädigung , weſch
die Reichspoſtverwaltung für das Grundſtück 0 2 Nr . 4 im Flächen⸗
maaß von 415 qm, welches an die Reichspoſtverwaltung in Mann⸗
heim abzutreten iſt , an Frau Lorenz Glulini Wwe⸗ hier zu bezahlen
hat , wird auf 450 000 Mark feſtgeſetzt .

Die Verſteigerung des Bauplatzes Werderſtraße Nr . 85 —
Werderplatz Nr . 1 vom 9. Mai 1899 wird auf Grund der von dem
Steigerer Baumeiſter Georg Söhnlein eingereichten Bau⸗
pläne deſinitiv genehmigt .

Gegen die von Architekt Ludwig Wittemann hier einge⸗
reichten Baupläne für die Arkaden häuſer Nr . 15, 17 u. 19 am
Friedrichsplatz iſt inbezug auf die Faſſaden und Grundriſſe Seitenz
des Stadtraths nichts einzuwenden .

Architekt Albert Speer hat die Grenze zwiſchen den Bau⸗
plätzen Prinz⸗Wilhelmſtraße Nr . 19 u. 21 geändert , wozuder Stadtrath gemäß § 10 der allgemeinen Bauplatz⸗Verſteigerungs
bedingungen die Genehmigung ertheilt .

Gegen das Baugeſuch des Dr . Georg Ginlini Erſtellung
eines Automobilhauſes bei ſeiner Villa Werderſtr . No. 28 10
Nichts einzuwenden .

Der Entwurf eines Vertrags zwiſchen der Stadtgemeinde “
Mannheim einerſeits und den Firmen Bopp u. Reuther und Manſß
heimer Spiegelfabrik Waldhof über Herſtellung von 4 neuen
Ortsſtraßen auf dem Terrain der beiden Firmen zwiſchen deß
Eiſenbahn und der alten Frankfurterſtraße in Waldhof wird ge⸗
nehmigt und den genannten Firmen zur uſtimmung überſandt .

Der Firma Paul Eichners Nachfolger hier wurde
durch Verfügung Großh . Bezirksamts hier vom 30 , Okkober vorbe⸗
haltlich des jederzeitigen Widerrufs die Verwendung eines Daimlers
Motor Laſtwagens für die Beförderung von Gütern geſtattet , wovon
der Stadtrath Kenntniß nimmt .

Die Herſtellung der Zimmerarbeiten für den New⸗
bau der Leichenhalle auf dem ſtädt . Hauptfriedhof dahier wirddem Zimmermeiſter Ferdinand Funk , Langſtraße No . 34 um ſein
Angebot von 4265 Mk. 74 Pf . , welches dem Mittelpreis nach unten
am nächſten kommt , übertragen .

Wachtſtraße ingMit den Angrenzern der Feldſtraße und
Waldhof iſt wegen Abtretung des Geländes zur Herſtellung

in Unterhandlung getreten , und ein Kaufpreſß

iſſion entſprechen

der beiden Straßen
von 4 Mk . pro qm. angeboten werden .

Die Ausführung von 48 lfdn . Steinzeugrohrſiel in der 9 Quen
ſtraße wird der Firma Zimmer u. Birnbaum hier um deren Angeb
von 948 Mk. 89 Pf. übertragen .

Der Firma Bouquet u. Ehlers wird die
bauarbeiten

erſtellung von Stel ˖
2 Pf , übertragen .

in der Pflügersgrundſtraße zu 3180

Die ſtädtiſchen Miethshäuſer beim Schlacht⸗ und Vieh
hofe ſind bezugsfähig fertig geſtellt und die bezüglichen Wohnungen
mit Ausnahme einer auf 1. Dezember d. J. vergebenen Wohnug
im Erdgeſchoß des Zweizimmerhauſes berelts von ſtädtiſchen Be⸗
amten und Arbeitern bezogen . Die Miethzinſen betragen pyMonat und Wohnung : 3

a. Dreizimmerhaus : Erdgeſchoß 30 Mk. , II . Stock 30 Ml ,
Dachgeſchoß 22 Mk . 2

Brandwunden waren gar manche zu behandeln . Aller Veriechh
auf der 9. Ave . Hochbahn kam zum Stehen , da die Hochbahn
ſtation an Warren⸗Str . durch die Macht der Exploſton gleichfals“
weggeblaſen und das Gerüſt der ſtadtabwärks gehenden Züg

zu erproben , nahm ſich das Trümmerfeld inmitten der be⸗

der Warren⸗Str . war eine einzige Brandruine ; weiterhin ließen
ſich die Wirkungen der Exploſionsgewalt durch zertrümmerte

Fenſtervorſprünge , eingedrückte Fenſterſcheiben e

Wie ein trauriger Gruß von der Firma , in
Exploſion ſich ereignete , nahm es ſich aus
unter dem Regen von Holz , Papier , Aſch

ich eine förmliche Völkerwanderung von Paſſanten der Stätk
Wunder ging es bei dieſen

nglücksfälle ab . Ein 3
tend milderte , war die Tha ,

ſich in Sicherheit zu bringen . Der erſte Buchhaltet
rüch

allen Seiten Leute herbei , welche ihrer Hilfe bedurften . Viele
Minuten ſpäter ſtand die Feuerwehr vor dem mächtigen Gebäude Perſonen wurden durch herumfliegende Glasſplitter verletzt; auch

Rauchwolken a

gaß mich an ' s

Detonation .

us dem Tarrant ' ſchen Gebäude aufſteigen und 1Fenſter . Nach einer Minute erfolgte eine gewaltig
Ich ſtürzte ſofort inſtinktiv nach dem Sicherhels
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Mannheim , 12. November. General Anzeiger . 3. Sekte .

8 Erdgeſchoß 25 Mk. II . Stock 5 M

05 thz ermi Wohnnungeu mit monatlich
559 Mk wird der Stadtkaſſe in Einnahme gewieſen .

Für die Lohnarbeiter des Schlacht⸗ und Viehhofes
wird ein beſonderer Arbeiterausſchuß niedergeſetzt , für letzteren
ein Statut erlaſſen und wegen der Wahl das Nöthige angeardnet .

Auch die Arbeitsordnung für den Schlacht⸗ und Viehhof
erlittäeine durch die Eigenart des Betriebs bedingte umweſentliche
Abänderung .

Die deutſche Section der Internationalen Vereinigung
für geſetzlichen Arbeiterſchutz in Seebach überſandte 25

Exemplare einer Einladung zum Beitritt , die den Mitgliedern des

Skadtraths zur Kenntniß gebracht wurde .

7 28 . 2
Das Eiſenbahnunglück bei Offenbach .

Ueber das letzte Eiſenbahnunglück bei Offenbach wird noch
emeldet :

Herr A. M. Marckx , der Beſitzer einer Großweinhandlung dahier ,
der einzige gerettete Inſaſſe des letzten Wagens des D⸗Zuges , theilt
uns über ſeine Erlebniſſe bei der ſchrecklichen Kataſtrophe Folgendes
mit : „ Ich kam von einer längeren Reiſe aus Schweden zurück und
war einige Nächte durchgereiſt , um raſch nach Frankfurt zurückzu⸗
kommen . Durch die lange Reiſe ruhelos geworden , verließ ich meinen

Platz und ging , die Reiſetaſche in der Hand , in den Korridor , gleich⸗
zeitig in der Abſicht , bei der baldigen Ankunft in Frankfurt ſo ſchnell
wie möglich aus dem Wagen herauszukommen , um meine auf dem

Bahnhof mich erwartende Frau möglichſt raſch begrüßen zu können .
Mit mir hielt ſich ein Schaffner in dem Korridor auf . Wir gingen eben

auf die Glasthüre zu, die den Abſchluß des D⸗Wagens am hinteren

Ausgang bilden,e lich der vor mir gehendeschaffner ſich todtenbleich
umwandte — i das Geſicht in meinem Leben nicht vergeſſen —
und mir zur en, der Zug fährt auf uns ! “ Ich

ſah noch die htenden Laternen des heranbrauſenden

Zuges — de doch nicht ſo ſehr dicht — im nächſten
helllebeiden

r Nebel war alf
Augenblick ſchon erfolgte ein donnerndes Krachen , unſer Wagen war4

55in zwei Th
Glück war m

le ge eilt , die Maſchine ſaß zwiſchen ihnen feſt . Mein

fenthalt im Korridor , die Maſchine hakte ihn ab⸗

geſplittert. hinunter unter die Trümmer , neben mir

die Räder der aſchine , auf mir der Schaffner , der ſich

nicht rührte . Uls es hinunterging , ſagte ich mir :

„ Du ſtehſt D !“ Als ich aber bei den Verſuchen ,
mich zu Bemerkung machte , daß ich wohl das eine
Bein gebroc kte, ſonſt aber nicht behindert war , außer durch den

noch immer ſich nicht regenden Schaffner , erwachte ſofort die That⸗
kraft wieder in mir . Ich hob den Schaffner mit in die Höhe , um

mich zu befreien , was mir endlich gelang . Inzwiſchen war die Ex⸗

ploſion erfolgt , mit Blitzesſchnelle ſtanden die beiden letzten Wagen
in Flammen und nun galt es nochmals um das Leben . Als guter
Turner hakte ich bielmals das Ziehllimmen geübt , es half mir , krotz
des berletzten Beines . Ich ſchwang mich auf den noch ſtehenden Theil
des Wagens und ſprang zum Fenſter hinaus , fiel auf die Böſchung
und kletterte über den einfachen Stachelzaun , um mich vor den immer

mehr überhandnehmenden Flammen zu retten . Dort blieb ich im

naſſen Feld liegen . Ein Herr , den ich um Hilfe bat , leiſtete mir die⸗

ſelbe nicht , er war , wohl durch den Schreck , ſo beſtürzt , daß er gäng⸗
lich geiſtesabweſend mich gar nicht anſah , ſondern ſich nur damit be⸗

ſchäfkigte, ſeinen Plaid wiederholt zuſammen⸗ und aufzulegen . Von
den ſchrecklichen Scenen , die ſich auf der anderen Seite des Wagens
abſpielten , habe ich nichts geſehen , ich hörte nur das Jammergeſchrei
der dem Tode verfallenen Paſſagiere . Endlich , nach einer halben
Stunde , kamen auf mein Hülferufen zwei Schweden , Vater und Sohn ,
bie mir Jücher gaben , um das aus meinen , wie ſich ſpäter heraus⸗
ſtellte , glücklicherweiſe nicht bedeutenden Kopfwunden herauslaufende
Blut einigermaßen zu ſtillen . Niemand vbom Zr

doch keinem zu helfe
zwiſchen herbeigeeilte Perſonen ch meiner an und
mich in den Gepäckwagen . Auch h ßte Niemand vom

perſonal , das ganz den Kopf berloren hatte , duß in dem Wag 5

bandskaſten vorhanden ſind , und ſo mußte ich — wie leicht hätte ich
verbluten können ! — liegen , bis der Offenbacher Bahnarzt kam , der
ſich in liebevoller Weiſe meiner annahm und mich nach Frankfurt be⸗
gleitete , wo wir gegen 12 Uhr ankamen . Man brachte mich zunächſt

auf die Polizeiwache und von da übernahm die freiwillige Retkungs⸗
geſellſchaft die Verbrin in meine Wohnung , nachdem mir Herr
Dr . Lehmann einen iſchen Verband angelegt hatte . Mein

Gepäck , Reiſetaſche mit werthvollen Gegenſtänden , iſt verbrannt . Die

gufgefundenen S ſind mein Eigenthum ( die Annahme , ſie rührte
bon einem bei dem Brand umgekommenen Offizier her , wird dam

kiderlegt . D. Red . ) , ich hatte ſie für Reittouren in Schweden ben

Nachdem die amtliche Unterſuchung über den Unfall des
D⸗Zuges 42 auf der Strecke Mühlheim⸗Offenbach zum vorläuſigen
Abſchluß gekommen iſt , kann noch Folgendes mitgetheilt werden ;

Das Signal der Blockſtation 11 ſtand auf Halt “ . In Folge
des außergewöhnlich dichten Nebels konnte der Lokomotivführer erſt
unmittelbar vor dem Blockſignal , deſſen Haltſtellung erkeunbar und

ſchrank , verwahrte mit Hilfe des Kaſſters alles Geld und alle

Werthpapiere , und unmittelbar darauf erfolgte die zweite Explo⸗
ſion, die mich wie einen Federball in die Höhe hob. Ich glaubte
im erſten Augenblick , ein Rieſenſchlund thue ſich auf und wolle

Alles berſchlingen . Das donnerartige Krachen der Exploſton
klang etwa , wie wenn ſechs Maximgeſchütze auf einmal abge⸗
feuert würden , und ein paar Sekunden lang hielt das Schnell⸗
feuer an .

— Gemeinſamer Unterricht von Mädchen und Knaben .
Die jüngſt aus Pforzheim gemeldete Nachricht , daß in die Prima
des dorkigen Gymnaſiums ein junges Mädchen als Schülerin
aufgenommen ſei , hat von Neuem zu Diskuſſionen daüber Anlaß
gegeben, ob ein gemeinſammer Unterricht von Knaben und Mäd⸗

chen zu empfehlen ſei . Nachdem von pädagogfſcher Seite ein

gemeinſamer Unterricht vielfach aufs Wärmſte empfohlen worden

iſt , iſt es intereſſant , in dieſer Frage die Anſicht eines auf allen

Gebieten der Schulhygiene überaus kompetenten Arztes zu hören .

Prof. Baginsky beſpricht die Frage in ſeinem ſoeben neu er⸗

ſchienenen „ Handbuch der Schulhygiene “ ( Stuttgart bei Ferdi⸗
nand Enke ) . Während er früher den von den meiſten Aerzten
bertretenen Standpunkt einnahm , daß eine Trennung der Ge⸗

ſchlechter ſo früh wie möglich eintreten ſolle , iſt er nunmehr auf
Grund der pädagogiſchen Erfahrungen aus amerikaniſchen

Schulen, in denen ein gemeinſamer Unterricht bon Knaben und

Mädchen mindeſtens bis zu den Entwickelungsjahren ganz all⸗

läglich iſt und ſich gut bewährt , vor Allem aber auf Grund der

Beobachtung, daß die Trennung der Geſchlechter in der Schule

keineswegs eine ſittliche Verrohung der Schulkinder verhütet ,
nhicht mehr prinzipiell gegen den gemein⸗

amen Unterricht . Namentlich die traurigen Erfahrungen ,
welche Prof . Baginsky in Berlin machen konnte , haben ihn zu

dieſer gegen die urſprüngliche entgegengeſetzte Meinung geführt .

Die ſtete Begegnung in der Schule , die gemeinſame Arbeit , die

Gemeinſamkeit der Schulfreuden und ⸗leiden , iſt ſicher dazu ge⸗

eignet, den Kindern eine Art geſchwiſterlichen Sinn zu bewahren ,

er ſie vor Verirrungen mehr ſchützt , als die Trennung , die doch
eigentlich keine iſt . Natürlich hängt im einzelnen Fall viel von

den örtlichen und ſozialen Verhältniſſen ab ; immerhin aber

würde Prof . Baginsky gegen den Verſuch der gemein⸗
ſamen Erziehung beider Geſchlechter in den Volksſchulen
dom hygieniſchen Geſichtspunkte aus nichts einzuwenden haben .

fuhr deshalb , obgleich er alle Hilfsmittel , den Zug zum Stehen zu
bringen , anwandte , mehrere Hundert Meter über das Haltſignal hinaus
und entſchwand bei dem dichten Nebel den Blicken des vor ſeiner
Bude ſtehenden Blockwärters . Ehe dieſer der Station Offenbach von
dieſer Unregelmäßigkeit Meldung machen konnte , erhielt er von dieſer
die Nachricht , daß die Strecke bis dahin frei ſei . Hierdurch war ihm
die löglichkeit gegeben , die Strecke von ſeiner Blockbude bis zur
zurückliegenden Station Mühlheim für den folgenden Perſouenzug
235 freizugeben , was er vorſchriftsmäßig ausführte , indem er aunahm ,
daß der - Zug gach Offenbach weitergefahren ſei . In Folge deſſen
gab Station Mühlheim dem Perſonenzuge 238 die Erlaubniß zur
Abfahrt . Inzwiſchen war der D⸗Zug zum Halten gekommen . In
der Ungewißheit , ob er weiterfahren dürfe , beſchloß nun das Perſonal
des D⸗Zugs bis zur Blockſtation zurückzufahren , um dorl die Freigabe
des Signals abzuwarten . Bei dem Zurückdrücken war der Zug mit

den beiden letzten Wagen über das Blockſignal hinaus in den rück⸗
liegenden Blockabſchnutt gekommen , in welchem ſich bereits der nach⸗
folgende Perſonenzug 238 befand . Beim Wiedererſcheinen des zurück⸗
fahrenden Zugs erkannte der Blockwärter ſofort die Gefahr , welche
beiden Zügen drohte , und dem D⸗Zuge eutgegenlaufend , rief er dem
Lokomotipführer zu, er möge ſchleunigſt nach Offenbach weiterfahren .
Der Lokvmotivführer konnte aber den D⸗Zug nicht mehr raſch genug in

Fahrt bringen ;der Perſonenzug 288 kam bereits an und fuhr in den
Schluß des D⸗Zuges hinein . Es handelte ſich hier nur um wenige
Augenblicke , da die Fahrzeit von Mülheim bis zum Block nur 4
Minuten beträgt und der Führer des Perſonenzuges 238 wegen des

dichten Nebels das Halteſignal auch erſt unmittelbar vor der Block⸗
ſtation erkannte .

Nach dem bisherigen Ergebniß der verwaltungsſeitigen Unter⸗
ſuchung wird einem Eiſenbahnbedienſteten ein vertretbares Ver⸗
ſchulden an dem Unfalle wohl kaum beigemeſſen werden können .

Schmerzlicherweiſe ſcheꝛnt die Annahme berechtigt , daß nicht 8,
ſondern 10 Perſonen zu Tode gekommen ſind . Bis jetzt erſcheint
feſtgeſtellt , daß folgende Perſonen den Tod gefunden haben :

Frau Direklor Hofmann , Mainz ;
Herr Joſeph Jeidel , Frankfurt a. . ;
Fräulein von Pochhammer , Berlin 3
Fräulein Jüngermann , Berlin ;
Derr Willi Fuchs , Homburg v. d. . ;
Frau Elſe Fuchs , Homburg v. d. . ;
Frau Eiſenbahnwartefrau Gberlein , Berlin ;
ein ruſſiſcher Reiſender ;
Herr Fabrikant Klein , Mainz ;
Herr Dr . Freitag , Schönebeck a. d. Elbe .

Darmſtadt , 10. Nov . Wie die „ Offenbacher Ztg . “ von zu⸗
verläſſiger Seite erfährt , konnte durch die Unterſuchung der ver⸗
brannten Leichentheile bisher feſtgeſtellt werden , daß bei der Eiſen⸗
bahnkataſtrophe mindeſtens 10 Perſonen umgekommen ſein müſſen ,
da ſich in den Leichenreſten 10 Lebern nachweiſen ließen .

Vom Großherzog in Audienz empfangen wurden am
Samſtag Poſtdirektor Freiherr von Hunoldſtein und Oberpoſt⸗
ſekretär Blum belde von Mannheim .

In den Ruheſtaud verſetzt wurde auf ſein Anſuchen vom
Großherzog auf 1. Januar 1901 Reallehrer Auguſt Adelmann
au der höheren Mädchenſchule in Mannheim wegen leidender Ge⸗
ſundheit unter Anerkennung ſeiner langjährigen und treugeleiſteten
Dienſte .

* Zur Volkszählung im Dezember . Im Verlaufe der letzten
Volkszählungen hat ſich, beſonders in den großen Städten , ein fühl⸗
barer Mangel an gutem Zählerperſonal ergeben . Das badiſche Mini⸗
ſterium des Innern hat daher die demſelben unterſtellten Central⸗
behörden verſtändigt , ihreBeamten darauf hinzuweiſen , wie wünſchens⸗
werth es iſt , daß die Beamten freiwillig und ehren⸗
amtlich den Zählungskommiſſionen ſich zur Ver⸗
fügung ſtel igen Miniſterien erſucht , die ihnen

[ ten Be r in Betracht kommen können , ins⸗

ſtsanſtal
iſt a

len , und die übri

„ ſoweit ſt

iche Be⸗
theiligung an dem Zählgeſchäft , ſei es als Zähler , ſei es als Mitglied
einer Zählungskommiſſion , ſehr erwünſcht ſei , um die Durchführung
des Zählgeſchäfts zu erleichtern und das Gelingen der Volkszählung
zu fördern .

* Akademiſche Vorträge . Es iſt gelungen , den bekannten
Heidelberger Nationalökonomen , Univerſitätsprofeſſor Dr . C. Kin⸗
dermann , zu einem Cyclus volkswirthſchaftlicher Vorträge , betitelt
„ Die Generalfaktoren für das Volks⸗ und Wirthſchaftsleben “ , als

Einleitung der allbeliebten ſogenannten akademiſchen Vorträge zu
gewinnen . Gewiß ein dankenswerthes Unternehmen in einer Zeit , wo
nicht blos volkswirthſchaftliche Probleme mancher Art im Vorder⸗

grund des Intereſſes ſtehen , ſondern wo auch Fragen anderer , bei⸗
ſpielsweiſe politiſcher Natur , ſo eng mit volkswirthſchaftlichen
Problemen verwachſen ſind , daß auch eine Beurtheilung dieſer ohne
ein gowiſſes Maß nationalökonomiſcher Vorkenntniſſe nicht möglich iſt .
Der erſte Vortrag fand vor einer zahlreichen Verſammlung im Stadt⸗
parbſaale ſtatt . Der Vortragende gab nach einer kurzen Einleitung
eine lichtvolle Darſtellung der Bedeukung der Bepölkerung als Größe
und in ihrer Dichtigkeit für das Wirthſchaftsleben . Daß eine Reihe
intereſſanter , lehrreicher Geſichtspunkte — wir erinnern nur an die
Ausführung des Redners über die Kolonien , Auswanderung ete . —
entwickelt wurden , bedarf bei einem Gelehrten von dem Range Kinder⸗
manns keiner Ausführung . Erwähnenswerth erſcheint mir aber vor
Allem die klare , anregende und doch ſcharfe Art der Begriffs⸗
entwickelung , die uns nicht im geringſten merken ließ , daß es ſich hier
um Gebiete handelt , die ſonſt nur in doktrinärer , auf ein akademiſches
Publitum zugeſchnittener Weiſe uns vorgeführt werden . Wir
wünſchen nur noch , daß auch aus Damenkreiſen den Vorträgen leb⸗

haftes Intereſſe entgegengebracht wird .

* Vortrag eines Burenſoldaten . Am vergangenen Samſtag
hielt ſich in hieſiger Stadt ein Burenſoldat auf , der vor etwa 8
Tagen in Trieſt angekommen war und ſich von dort zu ſeinen Eltern

' gab . Es war dies Herr Siedler , ein Sohn des Zugmeiſters
Siedler aus Kaiſerslautern , der , nachdem er ſeiner Militär⸗
pflicht beim bayeriſchen Eiſenbahnbataillon in München genügt , ſich
vor 2 Jahren nach Kapſtadt begab , von wo er ſpäter nach Prätoria
und Johannisburg gelangte . Bei Ausbruch des Krieges ſtellte Herr
Siedler , wie ſo viele ſeiner deutſchen Kameraden , ſeine Dienſte der
ſüdafrikaniſchen Republik zur Verfügung und wurde dem Corps des
Generals Botha zugetheilt . Gelegentlich der am Samſtag Abend
ſtattgehabten Verſammlung der Abtheilung 6 des Militärvereins
im „ grünen Löwen “ gab nun Herr Siedler eine Schilderung
ſeiner Erlebniſſe , die von den zahlreichen Anweſenden mit
Spannung aufgenommen wurde . Dder Vortragende begann
mit einer Darſtellung der Kampfesweiſe wie ſie ſeitens der

Engländer und der Buren in jenem Kriege zum Ausdruck kommt , dabei

ſchwieg er durchaus nicht , daß die Disziplin , wie ſie dem deutſchen
aten

ins Blut
übergegangen , bei den Buren ſo ziemlich Alles zu

wünſchen übrig laſſe ; frage doch der betreffende Feldkornet vor jeder
Operation jeden einzelnen Mann , ob er dieſelbe mitmachen wolle oder

nicht . Gleich bedauerl das Urlaubſyſtem , wie es bei den Burer
auch im Kriege herrſche, denn jeder Bur berecht innerhalb dreier
Monate einen dreiwöchentlichen Urlaub zu be ruchen , was für
deutſche Soldaten etwas geradezu Unerhörtes ſei , umſomehr , als hier⸗
durch die Stärke der einzelnen Abtheilungen auf das Empfindlichſte
geſchwächt würde . Rühmend aber hob Redner die Tapferkeit früherer
deutſcher Offtziere als Burenführer hervor , unter welchen ſich nament⸗

lich ein Herr v. Dalwigk aus Darmſtadt und ein früherer ſäch⸗
ſiſcher Artilleri zier Namens Kunze hervorthaten . Herr Siedle
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d n, wobei er bis in den nör Theil T „ bis
nach Lydenburg , gelangte , wo damals „ IOhm Paul “ ſei enz in
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Der Geſangverein „ Flora “ hielt
Feier ſeines 28. Stiftungsfeſtes im Saale des
zert ab , welches ſich eines ſehr zahlreichen Be
Der unter Leitung des Herrn Chordirektors ?
Verein legte mit dieſem Konzert wieder ein voll
Leiſtungsfähigkeit ab ; die zum Vortrag gebrack re zeigten
gute Einſtudirung , tonxeine Wiedergabe und ſchönen Zufſammenklang
der einzelnen Stimmen ; am beſten geſtel uns der Vortrag des Bruch ' ſchen
Chors „ Am Rhein “ , auch der Dirigent ſelbſt war mit einer Kompoſition
vertreten und zwar mit dem Männerchor „ Mein Badnerland “ , welcher
gleichfalls gute Aufnahme fand . — Als Mitwirkende waren die

Hofopernſängerin Frl . Wagner und der Harfeniſt des Hoftheaters
Herr Steegmann gewonnen worden . Die Erſtere ſang die große
Arie der Roſine aus dem „ Barbier von Sevilla “ , ferner „ P ale “
von Haydn und „ Wiegenlied “ von Brahms mit der an ihr bekannten
geſchmackvollen Ausführung und großen muſikaliſchen Sicherheit .
Herr Steegmann , der treffliche Künſtler unſeres Hoforcheſters ,
ſpielte eine Fantaſie für Harfe von Thomas , Ballade von Zoberl
und „ Am Springbrunnen “ von Schnecker , letztere Cowpoſition , welche
an die Technik des Spielenden ganz bedeutende Anforderungen ſtellt ,
fand ſo ſtürmiſchen Beifall ſeitens des Publikums , daß ſich Herr
Steegmann zu einer weiteren Zugabe entſchließen mußte , — Der

ganze Verlauf des Concertes war ein ſehr guter nund erzielte die
„ Flora “ damit wieder einen vollen Erfolg .

* Die Abtheilung 6 des Militäl vereins hielt am Samſtag
Abend im „ grünen Löwen “ die jährliche Generalverſammlung ab ,
welche ſich eines guten Beſuches ſeitens der Mitglieder zu erfreuen
hatte . Der Abtheilungsführer , Herr Paul Dippolter , erb
und leitete die Verſammlung , er brachte den Jahres⸗ und R
ſchaftsbericht zur Verleſung und theilte ſoda

ſe Wahl als Mitglied des Verw
nicht mehr in der Lage ſei , der A
können . An ſeine Stelle wurde
Abtheilungsführer gewählt , während Here Di
eines Stellvertreters übernahm

* Der Poluger Mädchenmord hat ſeine Schatten guch nach
Mannheim geworfen . Den „ Münch . N. . “ wird von Wien kele⸗

graphirt :
Im Prozeß gegen Hilsner machte der Präſident die ſen⸗

ſationelle Mittheilung , er habe in einem anonymen Brief die

Nachricht erhalten , daß Marie Klima , die angeblich von dem

Angeklagten Hilsner ermordet worden ſein ſoll , in Mawnheim
Kellnerin iſt . Auf eine telegraphiſche Anfrage des „ Prager
Tagblattes “ in Mannheim ſoll dies beſtätigt worden ſein .
Wir haben ſofort Erkundigungen eingezogen und Folgen

geſtellt : Die in Mannheim befindliche Marie Klima iſt am 18. Fe
1882 zu Mistoloez in Ungarn geboven ; ſie kam am 23 . April von

Znaim als Hausmädchen in das hieſige Cafe Imperial , bliebhier bis

zum 11 . Juli , diente dann bis zum Auguſt in „ Hotel Victoria “ und

bon da bis heute bei dem Kaufmann Lorſch . Marſe Klima wurde m

Znaim großgezogen . Es iſt inzwiſchen feſtgeſtellt , daß die in Mann⸗
heim weilende Klima nicht itendiſch iſt mit der in dem Polnaer Prozeß
in Boziehung ſtehenden , ſeit dem Jahre 1898 verſchwundenen Marie
Klima .

Polizeibericht vom 12 . Nop .

1. Ein 9 Jahr alter Schüler , welcher ſich ſchon 4 Wochen lang
aus ſeiner elterlichen Wohnung entfernt hatte und ſich ſeit dieſer
Zeit obdachlos umhertrieb , wurde geſtern in der 15. Querſtraße auf⸗
gegriffen und in polizeilichen Gewahrfſam genommen .

2. Eine 52jährige betrunkene Näherin wurde in der Straße
H und J g ihres Zuſtandes wegen feſtgenommen und in das Amts⸗

gefängniß verbracht .
3 Mehrere Körperverletzungen ( in Neckarau , im Hauſe

Schwetzingerſtraße 97, hier auf der Straße zwiſchen s und 6, K 8
und 7, vor dem Hauſe Böckſtraße 8 verübt ) gelangten zur Anzeige .

4. Verhaftet wurden :
a. die beiden Brüder Johann Rückert , Hausburſche von Un⸗

terſteinbach und Karl Rückert , Taglöhner von da , weil ſie
geſtern Abend 9 Uhr anläßlich einer Schlägerei beim Hanſg⸗
haus einen zufällig den Thatort paſſirenden hieſigen Privat⸗
mann mit ſeiner Frau ohne jeden Grund überfallen und
erſteren körperlich verletzt haben ;

b. der verh . Taglöhner Guſtav Hoffmann von Billigheim ,
wohnhaft in Ludwigshafen , wegen Sittlichkeitsvergehen , ver⸗
übt im Schloßgarten ;

e. eine Dienſtmagd aus Heidelberg , weil ſte ihrer Dienſtherr⸗
ſchaft Schmuckſachen in bedeutendem Werth entwendet hat ;

d. 10 Perſonen wegen verſchiedener Uebertretungen .
5. Weiter wurde verhaftet der Cigarrenmacher Rudolf Haas

von Ottweiler wegen groben Unfugs , Widerſtands gegen die Staats⸗

gewalt ꝛc und der 49jährige led . Tüncher Ludw . Rauwolf aus

Graz wegen Sittlichkeitsverbrechen .
Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , 13. Nov . Ueber

Ungarn , Südrußland und Rumänien liegt noch ein Hochdruck
von 765 mm, der aber immer weiter nach dem Schwarzen Meere

zurückweicht , weil ein tiefer Luftwirbel von 735 um von Island her
in Schottland eingetroffen iſt und ſich raſch ſüdoſtwärts ausbreitet ,

Für Dienſtag und Mittwoch iſt demgemäß bewölktes und zu mehr⸗
fachen Niederſchlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Aus dem Großherzogtluum .

JBruchſal , 11. Nov . Der Standesbuchführer Friedr . Buſt ,
dem auch die Arbeiten der ſtädt . Friedhofkommiſſion übertragen
waren , unterſchlug vom Jahre 1897 bis zum Sommer ds . Is Fried⸗
hoftaxen im Geſammtbetrage von ca . 1000 Mark und verbrauchte
das Geld für ſich. Außerdem veruntreute er kleinere Beträge von
Gras⸗ und Holzgeldern und Sporteln . Wegen dieſer Unterſchlagungen
hatte er ſich geſtern vor der Karlsruher Strafkammer zu perautworken .
Er gab zu ſeiner Entſchuldigung an , durch Noth zu der That ge⸗
zwungen geweſen zu ſein . Das Urtheil lautete auf vier Monate
Gefängniß .
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B. N. Karlsruße , II Nov . Geſſern Miktag fand in Gegen⸗

wart des Großherzogs , der Prinzen Karl und Max und deren Ge⸗
mahlinnen ſowie der Spitzen der Behörden die Uebernahme des
neuen Heims des Kunſtvereins ſtatt , das der Huld des Monarchen
ſeine Entſtehung verdankt . Geheimrath Wagner begrüßte in dem ,
von Profeſſor Ratzel erſtellten , prächtigen Gebäude im Namen des
Kunſtvereins die fürſtlichen Herrſchaften und gab der Genugthuung
Ausdruck , daß der Kunſtverein ſeit ſeinem Beſtehen 1818 ſich der

der Fürſten des Landes zu erfreuen gehabt habe . Nach einem
ückblick auf die Entwicklung des Vereins und einem Danke an den

Protektor für dieſes neugeſchaffene , herrliche Heim ſchloß
ebner mit einem Hoch auf das Großherzogspaar und das Groß⸗

herzogliche Haus . Der Großherzog führte in ſeiner Antwort etwa

folgendes aus :
„ Verehrte Anweſende ! Sie werden mit mir empfinden , daß

bie freundliche Anſprache , welche Geheimrath Wagner an mich
erichtet hat , einer Beantwortung bedarf . Zu meiner perſön⸗
ichen Befriedigung war ich im Stande , Ihnen helfend zur

Seite treten zu können . Meine Hilfe ſchlage ich gering an ,
aber das Ziel iſt ein hohes und ich kann nur wünſchen , daß die
Beſtrebungen , denen ſoeben Herr Geheimrath ſo ſchönen Aus⸗
druck verliehen , in Erfüllung gehen möchten , Beſtrebungen , die
dahin gehen , der Kunſt neues Leben zuzuführen . Das neue Haus
wird ein Sammelpunkt ſein für die Kunſt und ich werde mit

ganzer Liebe und Hingabe bereit ſein , wieder helfend einzutreten ,
wenn es nöthig ſein wird ; ich hoffe aber , daß dieſer Fall nicht
eintritt , denn ich bin überzeugt , daß das Kunſtintereſſe weiter
Kreiſe es Ihnen ermöglichen wird , einer Hilfe nicht zu bedürfen .
Zu meiner Freude hat der Herr Geheimrath ſeine Dankesworte
weiter ausgedehnt und auch aller der Mitarbeiter an dem
wohlgelungenen Werke , das ihm große Freude bereite , gedacht
Ich wünſche von Herzen , ſo ſchloß der Großherzog ſeine Ant⸗
wort , daß Sie lange Jahre hindurch in dieſem Hauſe ſchöne
Erfolge erleben werden . “
Es erfolgte ſodann ein Rundgang durch die Räume des Vereins⸗

hauſes unter Führung des Baumeiſters Ratzel .

Pfalz , Heſſen und Uingebung .
8. Neuſtadt a. . , 11. Nov . Ueber den bereits kurz gemeldeten

Ueberfall mit vorausſichtlich nachfolgendem Tode liegen folgende
Einzelheiten vor . Der 71 Jahre alte Winzer Gottfried Müller aus
dem benachbarten Gimmeldingen war am Freitag nach der Hardt
gegangen , um dort bei Gutsbeſitzbeſitzer Andree für verkauften Moſt
Geld zu erheben , von da ging er nach Neuſtadt zu ſeinem Schwieger⸗
ſohn Wolf , der Wirth im „ goldenen Stern “ iſt . Hier ſtärkte er ſich ,
denn es war Schlachtfeſt . Um 10 Uhr ging der alte Maun auf den
Heimweg und wurde Nachts 1 Uhr von einem Paſſanten , dem Wein⸗
händler Biſchofsberger in einem Wingert bewußtlos aufgefunden .
Nachdem er auf einem Fuhrwerk nach Neuſtadt in die Wohnung des
Wolf geſchafft war , konſtatirte der Arzt mehrere Kopfwunden , die
anſcheinend von einem Schlagring herrühren . Dieſer Umſtud , ſowie
die Thatſache , daß das Portemonnaie fehlt , läßt einen Raubanfall
vermuthen , anderſeits entſtehen wieder Zweifel aus dem Befund
inſofern , als der Bewußtloſe ſein Taſchentuch unter dem Kopfe und
das mit Wurſtſuppe gefüllte Kännchen unverſehrt neben ſich ſtehen
hatte . An der Unfallſtelle zeigten ſich mehrere Blutlachen , ebenſo
waren Blutſpuren an den Wingertſteinen .
wurde der Bewußtloſe in ' s ſtädtiſche Krankenhaus verbracht und iſt
bis heute Sonntag Abend auch nicht für einen Augenblick zu ſich
gekommen , dadurch ſind die Recherchen nach dem Thäter ſehr erſchwert .

B . NJ. Tübingen , 11. Nov . Heute früh 8 Uhr wurde der zum
Tode verurtheilte Doppelmörder A. Steinacker von Herbertingen

DO. ⸗A. Saulgau im Hofe der Anatomie durch den Scharfrichter
Silber aus Hallenberg enthauptet . Der Delinquent war bis zum
letzten Augenblick ruhig und gefaßt . Der ſchauerliche Akt , der mit

der nochmaligen Verleſung des Urtheils begann und mit einem

Gebet des Geiſtlichen ſchloß , dauerte kaum 5 Minuten .

heater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Margarethe .
— äulein Hilda Schöne vom Stadttheater in Metz , welche

geſtern die Titelpartie in der Gounod ' ſchen Oper ſang , hatte ſich einer
ſehr beifälligen Aufnahme ſeite des Publikums zu erfreuen . Die

junge Dame beſitzt eine klangreiche , he Sopranſtimme mit
guter Schulung und deutlicher Ausſprache . Wir hätten hie und da
etwas mehr Wärme und Tiefe der Empfindung gewünſcht , aber im

Ganzen war die Leiſtung befriedigend . Das Spiel iſt natürlich und

gefällig , wenn auch manchmal das Angelernte ſich nicht verkennen läßt .
Frl . Schöne gaſtirt auf Engagement und wird uns nächſtens als

Agathe im Freiſchütz Gelegenheit geben , uns weiter über ſie auszu⸗
ſprechen . Die ganze Vorſtellung hatte unter Herrn Hofkapellmeiſter

Langers Leikung und in gewohnter Beſetzung einen glücklichen Ver⸗

lauf . Wir bemerkten einige vortheilhafte Aenderungen in der In⸗
ſcenirung .

Maunheimer Liederkraunz . Faßbänders preisgekrönter
Männerchor „ Das deutſche Lied “ bildete den Beginn des Konzerts .
Es iſt eine im allgemeinen anſprechende , einfach gehaltene Kompo⸗
ſttion . Aufſteigende Figuren bei bleibender Oberſtimme ſind darin
nicht ſelten . Gwas Großzügiges liegt nicht darin , doch erſcheint

das Urtheil eines bekannten Muſikkritikers , der ſich über die „vielen
Roſalien “ aufhielt , ob des ſpöttiſchen Beigeſchmacks dieſer Bezeich⸗

Rung als etwas hart . Reizend ſind drei Mägnerchöre im Volkston
bvon Ferdinand Langer . Dies iſt überhaupt eine ſtarke Seite in der

Peranlagung Langers , daß er es verſteht , muſikaliſche Schätze aus
der Vergangenheit ans Licht zu ziehen und in wirkſamer Weiſe zu
verwerthen ( wie z. B. auch im „ Pfeifer von Hardt “ ) . Die wahrhaft
volksthümliche Ader in Langers kompoſitoriſchem Wirken prä⸗
deſtinirt ihn für derartige Schöpfungen und ſo kommen denn auch
ſeine drei , nach einem alkdeutſchen , altböhmiſchen und altruſſiſchen
Volksliede komponirten Männerchören ein entſchiedener muſi⸗
kaliſcher Werth zu.
im Allgemeinen beifällige , wie auch die des Faßbänder ' ſchen
Preischors und des Weber ' ſchen Waldwebens . Als Soliſten
waren Frl . Minnie Naſt vom Kgl . Hoftheater in Dresden und der
1jährige Pianiſt Felix Hirſch gewonnen worden . Frl Naſt beſitzt
eine angenehme Sopranſtimme . Dank einer ſehr guten Schulung
gelingt es der Dame auch in der oberen Lage , die von Natur aus
etwas ſchwach beſtellt iſt , den an ſie geſtellten Anforderungen zu ge⸗
nügen . Einen außerordentlichen Erfolg errang der Wunderknabe
Feliy Hirſch. Der zwölfjährige Konzertant , der bereits in Berlin
durch ſein Klavierſpiel Senſakion erregte , wird , wenn nicht unvor⸗
hergeſehene Zufälle eintreten , ein Stern am Pianiſtenhimmel werden .
Felix Hirſch dürfte ſich zu einem Künſtler mit entſchiedener Eigenart

Ausreifen , die Keime einer Urſprünglichkeit ( namentlich im Vortrag
( Chopin ' ſcher Compoſitionen ) ſind jetzt ſchon bemerkbar . Es erſcheint
in jedem Kunſtzweig der Augenblick , in welchem es zu Ende iſt mit

Den Unterweiſungen des Lehrers , in dem der Schüler auf ſich ſelbſt
angewieſen iſt . Es tritt dies in der Muſik beſonders in ſolchen
KRompoſitionen zu Tage , welche eine thematiſche Vielgeſtalt beſitzen
und es dem Virtuoſen nun überlaſſen bleibt , was er plaſtiſch her⸗
Vorheben und was er zurücktreten laſſen will . Hier ſich in einen Ton⸗
ſtil einzuleben , aus eigener Auffaſſung zu ſchöpfen , das iſt ja

Merdings einem zwölfjährigen Menſchen unmöglich , aher die Zeichen
ſprechen dafür , daß Felix Hirſch zu jener lichten Höhe des gottbe⸗

gnadeten Künſtlertüums ſich emporringen wird .
— Der Bericht über das Konzert des Frankfurter Streich⸗

guartetts mußte wegen Raummangels zurückgeſtellt werden .
Engelbert Humperdinck in Boppard a. Rhein iſt zum Vor⸗

ſteher der mit der Königlichen Akademie der Künſte verbundenen
Meiſterſchule füär Compofition ernannt worden .

Die Finkeuſchaftsbewegung kritt , namentlich in der akademi⸗

chen Welt , in den Vordergrund durch ein Verbot der Berliner

Univepſttätshehörden , die „ Berliner Hochſchulzeitung “, das Organ der

dorkigen Finkenſchaft , in der Univerſitäl auszulegen . Die Finkenſchaften
der deutſchen Hochſchulen umfaſſen al le „ Finken “ oder „ Wilden “ , d. h.

alle Studenten , die keinem akademeiſchen Verein Studirender ange⸗
hören . Sie werden durch ein Präſidium vertreten , das in jedem
Semeſter von einer Verſammlung , in der jeder Finke aktives und

tens

Am Samſtag Mitſag

Die Ausführung beſagter Werke war eine

paſſiwes Wahlrecht hat , gewählt wird . Die Univerſttätsbehörden be⸗

trachten dieſe Bewegung , die in den letzten Jahren ſehr an Boden

gewinnt , ſehr freundlich und haben namentlich das „ Vertretungs⸗
prinzip “ mit Freuden begrüßt in der Erkenntniß , daß auf anderer als

auf dieſer Grundlage eine Vertretung aller Nichtincorporirten un⸗

möglich iſt .
Ein deutſches Muſikerheim . Man ſchreibt uns : In der

thüringiſchen Univerſitätsſtadt Jena , wo man ſich zur Zeit eifrig be⸗

müht , den Plan eines deutſchen Schriftſtellerheims zu verwirklichen ,
ſoll auch ein Muſikerheim ins Leben gerufen werden . Der Gedanke ,
ein ſolches zu ſchaffen , iſt nicht neu ; ſchon ſeit geraumer Zeit hat ein
Komitee unter dem Präſidium des Leipziger Univerſttätsmuſikdirektors
Heinrich Zöllner ſich mit der Ider beſchäftigt und verſucht , Mittel für
ſeine Ausführung aufzubringen — doch ohne biel zu erreichen . Jetzt
iſt von unbekannter Seite für den Zweck dort ein Grundſtück von 2000
Quadratmeter in herrlicher Lage unentgeltlich zur Verfügung geſtellt
worden , unter der Bedingung , daß mit dem Bau dem Heimes inner⸗

halb ſieben Jahren begonnen werde . Vielleicht finden ſich nun auch
bald edelmüthige Kunſtfreunde , welche die Erfüllung dieſer Bedingung
ermöglichen .

Kleine Notizen . Bogumil Zeplers Muſikdrama „ Nacht “
fand bei der Erſtaufführung im Straßburger Stadttheater eine ſehr
freundliche Aufnahme . Der Komponiſt , der der Vorſtellung beiwohnte ,
wurde mit den Darſtellern fünf Mal gerufen . — Leoncapallo
wird demnächſt Zolas „ a faute de labbe Mouret “ komponiren . Auch
mehrere andere Opern ſollen bald herauskommen , darunter „ Sapona⸗
rola “ und „ Ceſare Borgia “ , die die mit den „ Medici “ begonnene
Trilogie abſchließen werden .

Neueſte Nachrichten und Telegraume .
* Wekmar , 11. Nov . Der Delegirtentag des Goethe⸗

bundes nahm einſtimmig eine Reſolution an , in der die Theater⸗

zenſur verworfen und der Verbandsvorort beauftragt wird , eine

Petition um reichsgeſetzliche Beſeitigung des veralteten Zenſuren⸗
weſens an den Reichstag zu richten . Zum Vorort für das nächſte
Jahr wurde Berlin gewählt ,

* Oran , 10 . Nov . In der Provinz Oran ſind wolken⸗

bruchartige Regengüſſe niedergegangen ; mehrere
Frauen und Kinder in der Gegend von Mascara ſind ertrunken .

In Tunis iſt die Eiſenbahnverbindung bei Biſerta unterbrochen .
* Paris , 10 . Nov . Der wegen des Mordanfalls

auf den Schah von Perſien angeklagte Salſon wurde

zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt .
* Rom , 11 . Nov . Anläßlich ſeines heutigen Geburtstages

unterzeichnete der König eine Amneſtie für gemeine Vergehen ,
Uebertretung der Steuergeſetze und militäriſche Verbrechen , ſoweit
auf nicht mehr als auf 6 Monate Gefängniß erkannt iſt .

* *. *.

Ein Eiſenbahnunfall in Frankreich .
* Pavis , 11 . Nov . Auf dem Bahnhofe Choiſy le Roh im

Departement Seine et Marne ſtieß der von Nantes kommende

Schnelltzug mit einem Perſonenzug zuſammen . 8 Perſonen
ſind todt, 16 verwundet . Die Schnellzugslokomokſbe ſtürzte um.

Mehrere Eiſenbahnwagen wurden zerſtört . Das Geleis iſt geſperrt .
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt nach der Unglücksſtelle ab⸗

gereiſt .

* Paris , 11 . Nov . Die Leichen von 6 bei dem Eiſenbahn⸗
unfall bei Choiſy le Roy getödeten Perſonen wurden heute nach Paris
gebracht . Unter den Todten befinden ſich der Heizer und der Zug⸗
führer des Schnellzuges . Der Zuſammenſtoß ſcheint durch ein falſches
Signal herbeigeführt worden zu ſein .

1* * *

Zur Lage in China .
Der deutſche Oberbefehl nach dem franzöſiſchen Gelbbuch .

Nach dem Gelbbuch wäre der Gedanke , Walderſee zum
Höchſtbefehlenden zu ernennen , urſprünglich vom Kaiſer
Wilhelm ausgegangen . Der Botſchafter Montebello drahtet
nämlich am 8. Auguſt aus Petersburg an Miniſter Delcaſſe , der

deutſche Kaiſer habe den Zaren wiſſen laſſen , daß er die Abſicht
hätte , den Oberbefehl über die deutſchen Truppen in China
dem Feldmarſchall Grafen Walderſee zu übertragen , und er hat
gefragt , ob man in Rußland einen Einwand dagegen erheben
würde , daß der Oberbefehl über die verbündeten Streitkräfte ihm
anvertraut werde . Kaiſer Nikolaus hat erwidert , daß er in

Anbetracht der ſchweren Beleidigung , die Deutſchland durch die

Ermordung ſeines Geſandten in China zugefügt wurde , und des

hohen militäriſchen Ranges des Grafen Walderſee an dieſer Er⸗

nennung für ſeine Perſon keine Unzuträglichkeit erkenne . Die

Form , in der Frankreich der Ernennung Walderſees zuſtimmte ,
iſt dieſe : „ Der Regierung der Republik liegt det Erfolg des Ver⸗

theidigungs⸗ und Beſchützungswerkes , das die Mächte in China
unternehmen mußten , immer am Herzen . Sie hat von allem

Anbeginn an ihre Sorgfalt der Uebereinſtimmung der mili⸗

täriſchen Anſtrengungen zugewendet ; ſie iſt deßhalb ganz geneigt ,
dieſe Uebereinſtimmung zu erleichtern . Wenn daher der Marſchall
Graf Walderſee in China eingetroffen ſein und im Rathe der Be⸗

fehlshaber der Völkertruppen den hervorragenden Platz ein⸗

genommen haben wird , den ſein höherer Rang ihm ſichert , dann
wird der befehlende General der franzöſiſchen Truppen nicht ver⸗

fehlen , ſeine Beziehungen zum Marſchall ſicherzuſtellen . “
Letzte Nachrichten .

Berlin , 11. Nov . W . T B. meldet aus Tientſin vom
9. Nov . : Die Landſtrecke , von der die Belgier Beſitz er⸗
griffen haben , iſt einen km lang und liegt unterhalb des durch
die Ruſſen beſchlagnahmten Landes am linken Peiho⸗Ufer . Der

belgiſche Konſul machte durch Cirkular davon Mittheilung .

* London , 11 . Noy . Aus Peking wird ohne Datum über
Taku vom 10 . gemeldet : Die Hinrichtung dreier Beamten
in Paoting fu , des Provinzialſchatzmeiſters Tienghang , des

Militärkommandanten Wangſchangu und des Kavallerieoberſten Kiu ,
ſowie die Ausſtellung der Köpfe auf Pfählen machte auf
die Eingeborenen des Bezirks von Paotingfu kiefen Eindruck .

* London , 11 . Nov . Reuter meldet aus Peking vom

8. Nov . : Wiewohl die Geſandten erklären , bei den Konferenzen
habe vollkommenes Einvernehmen geherrſcht , und ſie ſeien über

alle erörterten Punkte ſo gut wie einig , ſo liegt jeder Grund zu
der Annahme vor , daß die Beſprechungen nicht über die

elementarſten Fragen hinausgegangen ſind
und die Indemnitätsfrage noch nicht erörtert wurde . Die Ge⸗

ſandten verweigern jede Auskunft über den Umfang der ge⸗

machten Fortſchritte . Sehr wahrſcheinlich dürften ſich die

Verhandlungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten unberechen⸗

bar in die Länge ziehen . — Gut unterrichtete Kreiſe glauben
nicht , daß der Hof zurückkehren wird , ſolange die auswärtigen
Truppen die Reſipdenz beſetzt halten .

* Newyork , U. Nop . Reuter . Eine Depeſche aus Peking
bom 9. meldet : Lihungkſchang erhielt eine Pote des Kaiſerz
von China , wonach der Kaiſer es ablehnt , in die Beſtraf ung
Tungfuhſiangs zu willigen . Der Kaiſer wolle nur die Ver⸗

bannung des Gouverneurs von Shanſt , Puhſien zugeſtehen . Die Notz
iſt dem Geſandten noch nicht formell mitgetheilt .

* Tientſin , 9. Nov . ( Reuter . ) Rußland händigt die
Bahnlinie Shanhaikwan an den Grafen Walder⸗
ſee aus , welcher ſie dem Chefingenieur der Nordchina⸗Bahnen ,
Kinder , übergeben wird . Außer Rußland ergreift auch Belgien
Beſitz von einer Landſtrecke für eine Niederlaſſung .

4 4 8

Grivat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers, “ )
Der Burenkrieg .

* Kapſtadt , 12 . Nov . In dem Gefecht , welches kürzuſch
General Schmitt⸗Dorrien in der Nähe von Belfaſt mit den
Buren hatte , fiel auf Seiten der Buren Kommandant Prinslog
und General Fourie . General Grobbelnar wurde verwundet ,

* Kapſladt , 12 . Nov . Reutermeldung vom 12 . Noy,
Lord Methuen überraſchte den Burengeneral Snymann
und Vernaas zwiſchen Ottoshoop und Lichtenberg , brachte
ihnen Verluſte bei und erbeutete mehrere Wagen . Genergl

Kitchener , der Bruder des Lord Kitchener führte in der

Nähe von Middleburg einen erfolgreichen Nachtangriff auf den

Feind aus , wobei ſich beſonders die Huſaren auszeichneten ,
Als dieſe ſpäter zurückgingen , wurden ſie von der berittenen

Infanterie gedeckt . Als am nächſten Morgen Verſtärkung ein⸗

traf , war der Feind völlig zerſprengt . Oberſt Plumer
ſchlug den Angriff von 400 Buren des Commandos Delare ab,

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 12. Noobr . Stroh per Zlr⸗

M. . 50 bis M. . 00, Heu We. . 00 b M. . 50 , Kartoffeln M. 8, . —
bis M. . 50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pig . , Blumenkohl pet
Stück 80 —40 Pfg . , Spinat per Portion 00 —00 Pfg . , Wirſing per Stück

—10 Pfg . , Rothkohl per Stück 10 —15 Pfg . , Weißkohl per Stück
—10 Pfg. , Weißkraut per 100 Stück 12 . , Kohlrabis Knollen 00 Pfg ,

Kopfſalat per Stück —8 Pfg . , Endivienſalat per Stück —8 Pfg . ,
Feldſalat p. Portion 00 Pfg . , Sellerie p. Stück —8 Pfg. , Zwiebeln .
Pfund —8 Pfg . , rothe Rüben per Portion 8 Pfg . , weiße Rüben
per Portion 38 Pfg. , gelbe Rüben per Portion 6 Pfg . , Carrotten per
Büſchel 0 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 —00 Pfg . , Meerrettig pet
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 00 —00 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück 00 —000 Pfg . , Aepfel per Pfd . —10 Pfg . , Birnen per Pfd ,
10 —12 Pfg . , Pflaumen per Pfd . 00 Pfg . , Zwetſchgen per Pfd ,
00 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Trauben per Pfd . 20 —25 Pfg
Pfirſiche per Pfd . —00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück 00 . —15 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 50 Pfg . , Gier per 5 Stlich
35 Pfg . , Butter per Pfd . 1,20 . , Handkäſe per 10 Stück 40 Pfg ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfe
70 —80 Pfg , Weißfiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg .
Stockfiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 —4 00 . , Reh per
Pfd . . 00 — . 50 . , Hahn ( jg . ) p. Stück . 50 —2 . , Huhn ( jung ) per
Stück 1,50 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 — . 00 . , Ente per Stüſ

— . 00 . , Tauben per Paar . 20 . , Gaus lebend per Stück
—5 . , geſchlachtet per Pfd . 70 —90 Pfg . , Spargel 00 —00 Pfg .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗York , 8. Novbr . ( Drahtbericht der White⸗ Star⸗Line
Liverpool ) . Der Schnelldampfer „ Germanic “ , am 31 . Oktober von
Liverpool ab, iſt heute früh 7 Uhr hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗
lach & Bärenklau Nachfolger in Mannheim , Heidelberger⸗
ſtraße O 7, 18.

Waſſerſtandsnachriehten vom Monat November .

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : . 8 . 9 . 10 . 11 . 12 . Bemerkungen :

Konſtanz 32798 . 90
Waldshut . 75 1,72 . 66 1,88 1,90
Hüningen J1,40 1,84 1,32 1,22 Abds . 6 Uhr

! ! ßö ; 1,811,77 1,77 1,72 1,76 N. 6 Ubr
Lauterburg „ 43,03 2,96 2,88 2,85 Abds . 6 Uhr
Ma xau J3,17 3,118,05 3,08 2,98 3,02 2 Uhr
Germersheim „ . 85 2 78 2,68 2,65 . - P. 12 Uhr
Maunheim 22 . 56 2,50 2,44 2,38 2,34 2,32 Morg . 7 Uhr

VVV 0,45 0,34 . - F. 12 Uhr
Bingen 1,28 1,24 1,.14 10 Uhr
Kaulbb J1,40 1,89 1,861,88 1,80 1,28 2 Uhr
Koblenz ,75 1½7½1,711,64 10 Uhr
VVVo % ! kͤk 1,45⁵ 1,87 2 Uhr
Ruhrort 1,14 1,04 . 92 6 Uhr

vom Neckar :

Maunheim 2,54 2,54 2,58 2,45 2,40 2,88 V. 7 Uhe
Heilbronn J0,56 0,50 0,50 0,47 0,35 0,88 V. 7 Uhr

Großes Lager von Roth⸗
und Weißweinen .

Rudolf Rücker ,
Weinheim a . d. B .

PfanasdMie be crt isebüg,
Sanatogen

Mräftigungs⸗ und Auffriſchungs mittel
von ärztlichen Autoritäten erprobt und

glänzend begutachtet
namentlich bei Nervenſchwäche ( Neuraſthenie ) , Lungen⸗ , Magen⸗
Darmleiden , bei Frauenkrankheiten , beſonders bei Bleichſucht
und Blutarmut , bei Ernährungsſtörungen der Kinder , bei
engliſcher Krankheit , in der Reconvalescenz und als Kraftnahrung

ſtillender Frauen .
Erhältlich in Apotheken und Drogerien .

Hergeſtellt von Bauer & Cie , Berlin 80 . 16 .
Ausführliche Mitteilungen gratis und franco. — 5
Erſte Bühnenkünſtler 5

wie Emil Götze , königl . preuß Eliſabeth Leiſinger
königl . preuß Hofopernſängerin , Frau Marcella Sembrich , Tell
Schweighofer und viele andere haben durch Zeugniſſe die Wi

ſamkeit der Apotheker Albrecht ' s Aepfelſäure⸗Paſtillen 105
ſtätigt bei Heiſerkeit , Trockenheit der Stimme , ausgezeichnete
ſchleimlöfendes Mittel bet Huſten , Nachen und Kehlkopf⸗Catarrh .
Die ſehr ſchmackhaften Paſtillen ſind hergeſtellt aus der aus del
Früchten gewonnenen Säure und Zucker . Schachtel 80 Pfg . in den

*

Apotheken und beſſeren Drogerien . Haupt⸗Depols : Mobren⸗ , Löwen⸗

und Schwan⸗Apotheke .

Preisliſten u. Proben auf Verlangen ,

.

EFEFR
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Naunheim , 12 . November .

General⸗Anzeiger . 5. Seite .

Geſuch der Firma
Bopp u. Reuther hier
um Junplanlegung
neuer Straßen in
Waldhof betr .

Nr. 109977 1. Wir bringen
hlermit zur öffentlichen Kennt⸗
niß, daß der Stadtrath Mann⸗
eim beantragt hat , die Straßen⸗

und Baufluchtel für vier neue
Ortsſtraßen zwiſchen dem Bahn⸗

of und der alten Frankfurter⸗
traße im Stadttheil Waldhof
fehuſdelen . Der hierüber auf⸗

enommene geometriſche Plan
ſegt während der nächſten 14
Tage auf dem Rathhaus dahier
ur allgemeinen Einſicht offen .

Atwalge Einwendungen gegen
die beabſichtigte Anlage find
innerhalb 14 Tagen von der

Ausgabe dieſer Zeitungsnummer
an, bei Ausſchlußvermeiden beim
Bürgermeiſteramt oder beim Be⸗
zirksumt dahier geltend zu
machen.

Mannheim , 5. November 1900.
Großh . Bezirksamt .

gez. Dr . Strauß .

No. 33000 1. Vorſtehendes
bringen wir hiermit zur öffent⸗
lichen Kenntniß .

kannheim , den 9. Nov . 1900.
Bürgermeiſteramt :

Martin .
Schaum .

Handelsregiſter .
Nr. 34633 . Zum Geſ . ⸗Regiſter

Band VIII , . ⸗Z. 106, Firma
„Martin Bürgel Geſellſchaft mit
heſchränkter Haftung “ in Mann⸗

eim wurde eingetragen : Durch
Beſchluß der Geſellſchafter vom
29. Oktober 1900 wurde der Ge⸗
ſellſchaftsvertrag abgeändert .

Die gleiche Geſellſchafterver⸗
ſammlung hat beſchloſſen : Die
Geſellſchaft wird aufgelöſt und
teltt in Liquidation ; zum Ligui⸗
dator wird der bisherige Geſchäfts⸗
ihrer , Direktor Martin Bürgel
in Berlin beſtellt . 69362

Mannheim , 10. Novbr . 1890.

Großh . Amtsgericht I .

Handelsregiſter .
No. 34685 , Zum Handels⸗

regiſter Abth . B. Band 1, . ⸗Z.
29, Firma „Rheiniſche Hypothe⸗
kenbank “ in Mannheim wurde
eingetragen : Die Prokura des
Nopold Pauly iſt erloſchen . 4s860

Mannheim , 10. Nopbr . 1900.
Großh . Amtsgericht I .

Güterrechtsregiſter .
Zum Güterrechtsregiſter Band J.

würde eingetragen :
1. Seite 382 : Scharpinet ,

Franz Sebaſtian , Privatmann
in Maunheim und Margarethe
geh, Brück.

No. 1. Durch Vertrag vom
61. Oktober 1900 iſt allgemeine
Gütergemeinſchaft vereinbart .

2 Seſte 383 : Frank , Karl ,
Werkführer in Malinheim und
Wilhelmine Katharine geb. Oder .

No. 1. Durch Verkrag vom
81. Oktober 1900 iſt Gütertrenn⸗
ung vereinbart .

8. Seite 884 ; Lautenſchläger ,
Karl Friedrich , Kaufmann und
Kaſſterin Mannheim und Emma
Frleda geb. Schöifler .

No. 1. Durch Vertrag vom
26. Oktober 1900 iſt Errungen⸗
ſchaftsgemeinſchaft vereinbart .
Vorbehaltsgut der Fran iſt ein
Guthaben derſelben an die
Sparkaſſe Weingarten im Be⸗
trage von 142 Mark .

4. Seite 385 : Kremer , Franz
Auguſt , Kaufmaun in Mann⸗

69577

heinm und Stephanie geb⸗
Wybrecht .

to0. 1. Durch Vertrag vom
11. Jaunar isss iſt völlige Ver⸗
mögensabſonderung vereinbart .
( . ⸗S . 1586 ff.)
5 . Seite 386 : Hahnle , Karl ,

Schneider in Männheim und
Creszentia geb Dietrich .

No. 1. Durch Vertrag vom
9. Februar 1900 iſt Gütertrenn⸗

69369/78
Mannheiim , 10. Novbr . 1900.
OJroßh . Amtisgericht 1 .

Konkurs .
Nr. 348281 . Das Konkursver⸗

fahren über das Vermögen des
Kaufmanns Max Stern⸗Ellreich
in Mannheim wurde heute , nach
rechtskräftiger Beſtärigung des
Zwangsvergleichs , aufgehoben .

Mannheiin , 9. Novbr . 1900.
Der Gerichtsſchrelber

Großh . Amtsgerichts III .
Stroh . 69347

Sbechrif⸗Gilchigung
Der gegen den Fahrer Ihle

der 5. Batterie , 3. Bad . Feld⸗
artillerle⸗Regiments Nr . 50,
wegen Fahnenflucht unter dem
20. Oktober ds . Js . erlaſſene
Stecbrief iſt erſedſat . 69339
Königl Preuß . Gericht des 3 Bad
Feldartillerie⸗Regiments Ar. 50

Frhr von Röder
Oberſtleutnant und Gerichtsherr .

Vung⸗Verſteigerung .
Mittwoch , 14 . Nov . 1900 ,

VBormittags 9 uhr
perſtelgern wir auf dem Rath⸗

alie in Käferthal das Dünger⸗
Ergebniß von 5 Farren vom
12. Auguſt bis 14. Nopbr . 1900.

annheim , 10. Nov . 1900.
tädt . Gutsverwaltung .

Krebs , 69320
Aaglich ſeſſch gekelterten, füßen

Apfelmoſt, ;
Traubenmoſt ,

ſüößer , friſch gekeltert ,
per Elter 80 Pfg

N. Rothneler, K 4, 5.

Amks⸗
ſankimachung. irenaf ne Tiler Teb

ſch fts⸗Herſtrigerung
Die auf Freitag , 16. November

1900, Vormittags 9 Uhr in das
Nathhaus dahier anberaumte
Zwangsverſteigerung eines dem
Agenten Franz Baumann
dahier gehörigen Ackers findet
nicht statt . 69345

Ladenburg , 31. Oktober 1900.
Großh . Notariat :

Dr . Ritter .

Vergebung bon

Hausentwäſſerungsarbeiten .
Nr 12274 . Die Entwäſſerung

des Verwaltungsgebäu es des
II. Gaswerks am Luzeuberg ſoll
öfſentlich vergeben werden .

Die Zeichnungen und Bedin⸗
gungen liegen auf dem Tiefbau⸗
amt , Litra L 2 Nr. 9. zur Einſicht
auf und können Angebotsfor⸗
mulare und a
gegen gebuührenfreie Einſendung
von . 50 Mark von dort bezogen
werden .

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , dem Tiefbauamt bis zum
Samſtag , 17. Novbr . 1900 ,

Vormittags 11 uhr
einzuliefern , woſelbſt die Eröff⸗
nung dereingelaufenen Angebote
in Gegenwakt der etwa erſchie⸗
nenhen Bieter ſtattfinden wird .

Nach Eröffnung der Verding⸗
ungsverhandlung eingehende An⸗
gebote werden nicht mehr an⸗
genommen . Zuſchlagsfriſt : 6
Wocheun. 69140

Mannheim , 7. November 1900.
Tiefbauamt

Abtheilung Sielbau :
Berger .

Oeffentliche

Verſteigetung .
Im Auftrage des Kon⸗

kursverwalters Herrn Fr .
Bühler hier werde ich
aus der Konkursmaſſe des

Hermann Mack am

Dienstag , den 13 . d. . ,
Nachmittags 1½ Uhr

im Pfandlokal Q 4, 5

5 ſtarke Zugpferde
ſowie

Pferdegeſchirr ꝛc.

gegen Baarzahlung öffent⸗
lich verſteigern . 69268

Mannheim , 9. Nov . 1900 .

Hildebrandt ,
Gerichtsvollzieher ,

Gontardſtraße 20 .

Verfteigerung .
Im Auftrage der

Frau Johanna
Letſch , Wwe. , hier
verſteigere ich gegen

Baarzahlung am Mittwoch ,
den 21. November ds , IJs . ,
jeweils Vormittags 9 Uhr
aufangend und wenn nöthig
die folgenden Werktage , im

3 Stock
des Caſé Letſch hier ,

9. 3 , 6 , Gegenſtände
aus dem Cafc u. Reſtaurattons⸗
betriebe , als :

Betten , Schreibtiſch , Kommode ,
Buffet , Kleiderſchränke , Waſch
u. Wringmaſchine , Stühle , Tiſſhe,
jeine Kafſee Maſchine , Kaffeekeſſel
einige 100 Serbpiekten , Tiſchtücher
Handtücher , kupſerne Pfannen ,
Häfen , Wagen , Porzellan , ſilber
lies Schiff , Huillier meſſ . Mörſer ,
Flaſchen⸗Putzmaſchine , Noten⸗
ſtänder , Waſch⸗ und Kochhäfen ,
Flaſchen , Kinderſchlitten , Stein⸗
gut , Gläſer , franzöſ . Cognac ,
Kirſchwaſſer u. ſ. w. mehr . 66828

Wegen Beſichtigung u. event .
freiwilligen Verkauf wolle man
ſich in der Zeit von 9½ bis 12
Uhr Vormittags an mich wenden .

Carl Friedrich Stützel ,
P 6, 20. Aurtiongtor . E 6, 20.

ſcaalbal
Theater

Baronin 8

de Mitacor

Geschwister

Klein

*

889

Jaf

Maldersee ' s
Abschied .

Anfanz 8 Uhr .

— ———

Aufgepasst !
Von heute ab am Bahn⸗

hof Neckarvorſtadt feinſte
Schweizer 69161

und

Vere i 1

för klaſſiſche Kirchenmuffk.
Heute Abend ½3 uhr

Probe
im . Schulhaus . 923831

Geſellſchaft

Stolzt⸗Schteh ' ſchet
Steuographen⸗Mannheim .

Am Donnerſtag , den 15 .
dſs . Mts . , Abends ½9 Uhr,
beginnt in unſerem Lokal „ Kir⸗
cheugarten “ R 3, 1, wieder ein
neuer Stenographie⸗Kurs und
laden wir zur Theilnahme höf⸗
lichſt ein. 44444

Erfolg unausbleiblich , da ge⸗
wiſſenhafteſte Leitung . Dauer 15
Stunden . Anmeldungen erbitten
wir an unſeren Vorſigzenden
Herrn R. During , Dammſtr .
26, oder am Eröffnungsabend .

Der Vorſtand .

Mannheimer

Alterthums⸗Verein .
Montag , den 12 . November ,

Abends ½9 Uhr ,
im Hotel National :

Vereinsabend .
VoRrRAG 2
des Herrn E. Heuſer⸗Speyer :

Def sgan . Erbfolgekrleg
am Riederrhein . *

Gäſte ſind beſtens willkommen .

Mannheimer

Dieſterweg⸗Penein.
Dienſtag , den 13 . ds . Mts . ,

Abends ½9 Uhr praeis
findet in der Aula der Frie⸗
drichsſchule ein

öffentlicher Vortrag
des Herrn Oberlehrers Lutz über

Len àA u
mit Recitation Lenau ' ſcher Ge⸗
dichte ſeitens des Herrn Haupt⸗
lehrers Martin ſtatt .

Zu recht zahlreichem Beſuche
ladet höflichſt ein

Mannheim , 3. November 1900.
69238 Der Vorſtand .

Arb.⸗Jorthild.⸗Verein.
0 5. 1.

Montag , 12 . November a . e.
Abends präcis 9 uhr

im Lokal 69189

Vortrag
des Herrn pract . Zahnarzt G.
J . Dielrich, hier Über

„ Zahnverderbniß u .

ihre Folgeu “
und laden wir hierzu unſere
verehrl . Mitglieder ſoſpie In⸗
tereſſenten zu zahlreichem Be⸗
ſuche höflichſt em.

Der Vorſtand .
22 — 5

Jüdiſcher Distufſions⸗
Verein .

Montag , 12. Novbr . 1900 ,
Abends ½9 Uhr ,

im Schulſaal Lit. F 1, 11,
Vortrag über :

Tradition im Judenthum
mit darauffolgender freier , all⸗
gemeiner Discuſſton . 69885

Gäſte willkommen .

Friſche

Muſcheln
eingetroffen 69379

Afred Hrabowski
ID2 , 15. Telephon 2190 .

Hitten
Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.

85 beſiens beſorgt . 49522

Jacob Klein

Tafeläpfel
zu billigen Preiſen abzugeben .

Kreis⸗Verkündigungsblakt .
ſrbsgd. Oarfen- und Obstpausohule

Schwetzingen ,
Neben dem ordentlichen findet in der Zeit vom

4. Dezember bis 10. Februar ein

Koch - u . Hausbhaltungskursus
ſtatt mit Iatägiger Unterbrechung zu Weihnachten⸗Neujahr ,

Das Lehrbonorar beträgt 50 M. für den ganzen Kurſus .
Die Theilnehmerinnen können , ſoweit Platz vorbanden

iſt , in der Anſtalt Wohnung erhalten . Eine beſondere
Vergütung iſt hierfür nicht zu zahlen .

Anmeldungen werden baldmöglichſt erbeten .

Der Vorſtand :
gez. Unſelt , Großh . Hofgärtner .

No . 32290 J.
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Mannheim , den 5. November 1900 .

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

Landw. Bezirks⸗Herein Maunheim .
Wir haben aus Mitteln des Vereins eine Freiſtelle an der

Garten⸗ u. Obſtbauſchule Schwetzingen für Frauen und
Mädchen errichtet . 69276

Bewerberinnen , welche der Familie eines Vereins⸗Mitgliedes
angehören , wollen ihr Geſuch umgehend bei uns einreichen

Die Direktion .

Bierbrauerei Durlachet Hof
. ⸗G. vorm . Hagen.

Die diesjährige 68299

6. ordentliche General⸗Verſammlung
findet Donnerſtag , den 15 . November d. . , Nach⸗
mittags ½6 Uhr im Nebenzimmer des Durlacher Hofes ,
P 5 Nr . 2 & 8 in Mannheim ſtatt .

Tagesordnung :
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes und Aufſichtsrathes .
2. Genehmigung der Bilanz per 30 . Sept . 1900 .
3. Eutlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes .
4. Verwendung des Reingewinns .
5. Wahl des Aufſichtsrathes .
Unter Bezugnahme auf 8 7 unſeres Statuts erſuchen

wir diejenigen Herren Actionäre , die an unſerer General⸗
verſammlung theilnehmen wollen , behuf⸗ Ent ſegennahme
der Eintrittskarten ihre Actien bei der Rheiniſchen Eredit⸗
bank in Mannheim und deren Filialen oder auf dem
Contor der Geſellſchaft zu deponiren .

Mannheim , 20 . Oktober 1900 .

Der Auſſichtsrath
der Bierbrauerei Durlacher Hof . ⸗G. vorm . Hagen .

Frauz Grünewald .

Attiengeſellſhaft Maunheimer Liedertafel.
Dienſtag , 27 . November , Abends 9 Uhr ,

General - Versammlung
im Geſellſchaftshauſe , M 2, 32 .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorſtandes und Aufſichtsrathes .
2. Eutlaftung des Vorſtandes und Aüſſichtsrathes ,
8. Wahl des Aufſichtsrathes und Vorſtandes ,

wozu wir unſere Aktionäre ergebenſt einladen .

Mannheim , den 10. November 1900.

Der Aufſichtsrath .

Mannheimer Sängerkreis.
Samſtag , den j7 . November l . Is . ,

Abends 8 Uhr
findet in den Lokalitäten der Kaisershütte unſer

IX . Stiftungsfest
mit darauffolgendem Balle

ſtatt , wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder freundl . einladen

Näheres durch Rundſchreiben . 68905

Der Vorſtand .

WMannheimer Tiedertafel .
Dienſtag , den 27 . November , Abends 8 uhr

Haupt - Versammlung
im Gesellschaftshaus , K 2 , 32 .

Tagesordnunfg :
1. Vorlage der Jahresrechnung 1899/1900 .
2. Berichterſtattung der Richnüngs⸗Prülfungs⸗Commiſſton.
3. Wahl beziehungsweiſe Exſatzwahl des Vorſtanpes .
4. Wahl der Aufnahms⸗ u. Rechnungs⸗Prüfungs⸗Commiſſion .
Wir laden hierzu unſere getiven und paſſiden Mitglieder

freundlichſt ein 69367
Mannheim , den 10. November 1900 .

Vorſtehende Bekanntmachung
86

69866

Statt desonderer Anzelge.
Als ein Opfer des Eisenbahnunglücks bei Offenbach wurde

uns unser unvergesslicher Gatte , Vater und Bruder , Herr

Ezizil Klein
Heinrieh Klein, Mainz

im Alter von 31 Jahren entrissen .

Mainz und Mannheim , den 9. November 1900 .

Heddy Klein , geb . Bacharach

J. PA

Der Vorstaund .

5

Albert Klein

Josef Klein
69359nebst Familien . Vrcie 1. Vanlechte

für daue

uften5 helthvole Wochense
* kostenfrei :

Jeitgeiit wiſſenſchaftli d
Zeitgeiſt .aadtonchef Zeiſcgei

Techniſche Rundſchan
illuſtr . po yiechniſche Fachzeitſchrift

Haus Hof Garten Wechen .
Wochen⸗

ſchrift f. Garten⸗ u. Hauswirthſchaft

laden ftoitag - UDLK bged Wetele

eden Sonntag: Denlſche Leſehale zandtenget
erhält jeder Abonnent des

Btrliner Tageblakt
und Handelszeitung

welches täglich 2 Mal , auch Montags , in einer Morgen⸗
und Abend⸗Ausgabe

Joden Montag:

eden Mittwoch :

Jeden Donnerstag:

69258

un erſcheint , im Ganzen 18 Mal
wöchentlich . Für den Monat

nehmen alle Poſtanſtalten

Dezember Deutſchland abenaeende 70 pfentgegen zum Preiſe von U

Badiſche Brauerei ,
Mannheim .

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung
findet 6881

Dienstag , den 20 . November ,
Nachmittags 6 Uhr ,

im oberen Saale der „ Stadt Lück “ in Mannheim ſtatt

Tagesoròonung :
1) Geſchäftsbericht und Rechnungsablage .
2) Genehmigung der Bilanz per 30. September 1900 .
3) Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichtsraths .
4) Verwendung des Reingewinns .

„ Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt gegen Nach⸗
weis des Aktienbeſitzes bis zum 17 . November ein⸗
ſchließlich auf unſerem Geſchäftszimmer , bei der
Rheiniſchen Ereditbank und dem Bankhauſe Wingen⸗
roth , Soherr & Co . , hier .

Mannheim , 30. Oktober 1900 .

Die Direktion .

Freidenker⸗Verein Mannheim.
(3weigberein des deutſchen Freidenkerbundes. )

Mittwoch , 14. Nopbr . , Abends ½9 Uhr im großen Sagle
der „ Ceutralhalle, “ & 2, 16

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Freiherr von Zueco - Cueagna aus Mainz

„rſahen . Witkung bes holttichen Berbrehend⸗
( Freie Diseunſſion . )

Eintrjtt für Mitglieder und deren Frauen frei , für Nichtmit⸗
glieder 20 Pfg . 69387

Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand .

Akademische Vorträge.
I . Cyklus .

Haneralfaktoren für das Volks -u. Wirtuschaflsloben ,

Dienstag . 13 November 1900 ,
Abends 8½ Uhr im Casinosaale

Zweiter Vortrag
des Herrn Universitätsprofessors

r . . eeeeeeelcebergüber :

„ Die Gesammttendenzen des
Volks - u . Wirthschaftslebens “ ,

Eintrittskarten zu M. . — zu den noch
stattfindenden 7 Vorträgen sind auf dem Bureau

des Kaufmännischen Vereins , in der Hof -

Musikalienhandlung Karl Ferd . Heckel , in der

Musikalienhandlung Th . Sohler und in der

Buchhandlung von Brockhoff & Schwalbe zu
haben .

Die Saalthüren werden punkt 8½ Uhr

geschlossen . 69244

Kaufmännischer Verein . Börsenvorstand .
Handelskammer für den Kreis Mannbeim .

geounlrun
rauſter , verdorbener Stimmen

Engelhardt ' s institut fit Aunstgesang
Hannheim , I 2 , 8. 69297

8 11 118 u
Selbſtgebante

Ce Sche 2

Cabijau SIne
Zander etc . ete .

eigenes Wachsthum

in kletinen und großen Quankk⸗
täten billig abzugeben . 66809

L . Geropp Wwe .
Weingutsbeſitzer⸗

( Stabtmühle ) Landau i Pf .

Stickereizeichnungen , ſowie
Gold⸗ u. Buntſlickereſen werden
beſteus ausgeflührt , 67210

empftehlt 69380

Louis Lochert ,
R I , 1 am Markt .

inde Stellung zu bal⸗
digem Eintritt geſucht . 68657

Architett Reldel , K 8, 14. J5 6, 10 J . Menzemer , D 6, 8 .



6. Selte⸗

Maunheim.
nl

Uhr :

Coloſſeumstheater
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz Kerſebaum .

—

35
den 12 . November 1900 , Abends 8½

Mönch und Soldat.
Voltsdi ck mit Geſang in 5 Akten von Frledrich Kaiſer .

Gr . Had. Hol⸗ u . Auliouallheater
in Maunheim .

Montag , den 12 . November 1900 .

26 . Vorſtellung im Abonnement A .

Rosenmontag
Eine Offizierstragödie in 5 Akten von Otto Erich

In Seene geſetzt vom Intendanten .

Frl . Burger .
err Lobertz .

Herr Tietſch .
Herr Götz .

Herr Godeck.
Herr Steineck.
Herr Eckelmann .
Herr Kökert .

Gertrude Reimann
Hauptmann .

uſchall , 5

iglin ,
amberg ,

Bauf von Ramberg,
von Grobitzſch ,

Dieſterberg ,

„

Oberleutnants
5

*
.

Hans Rudorf f 1 5 err Köhler .
Zeuno von Alewtt, Nutnants Herr Weger .

Franz Glahn , derr Poiſin

8. itz von ber Leyen , Fahner tjunker 8 Herr Rüddiger .
r. Friedrich 55 Stabsarzt Herr Ernſt .

Augüſt Schmitz , Kommerzienrath ert Jacobi .
Tirdemann , Sergeant und Oberordonanz Herr Hecht .
Drewes , Orvonanz 8 Her Hildebrundt .
Heinrich Nettelbuſch , Burſche von Rudorff Herr Löſch.

Joſeph Wachowiock , Burſche von Glahn⸗ Herr Füllkrug .

Offiziere . Fähnriche . Fahnenjunker und Ordonanzen .
Die Handtung ſpielt in einer rheiniſcheu Garniſon .

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Anf . vräc. 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittsvreiſe.
Vorberkanf von Villets hei Autuſ Kreler, Kaufhaus.

183. Nov . 27 . Vorſtellung im Abonnement A.

Der Freischütz .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Friedrich Kind .

Muſik von C. M. von Weber .

Agathet Fräulein Hilda Schöne
0

Aufang ? Uhr .

T . LAl , Hofphotograph ,
Tel . S48 .

—

Apollo - Theater .
Mantag , den 12 . November 69881

nur noch einige Vorstellungen
—5 vorz

Verkauf 2599 Magazin .
direct an Conſumenten von 1 Pfd .an
meiner auserleſenen und erprobten

arantitt reinſchmeckenden u. kräftigen Kaffees .

Bureau u . Magazin N 2, 5
10 gegenüber dem Kaufhaus 62181

Maunheimer affet⸗Juvort u. Verſandtgeſchäft
805 heod or Serbot 1

Duserd Falſager⸗ U. Püleauraucte
befinden ſich ſeit heute in unſerer neuen Anlage am Bahnhof
Näferthal⸗Wohlgelegen . 69343

Mannheim , den 8. November 1900.

— —
Iſaak Auu

Dienſtag ,

80 Stadttheater in
Metz als Gaſt .

44988

885

511 Levill ,14
Echte Liberty-Fabrikate

Sammte u. Seidensfoffe für Blousen u. Kleider.
Bänder .

Anfertigung ion Damen-Crarattes , Pompadours, Sophakissen.
Roform - Schirme und Beziehen gebfauchter Schirme .

68118

Fortwährender Resteverkanf .

Brennspiritus
zu den Prelsen der Centrale für Spiritus Verwerthung

G. m. b. H. Berlin

unter Gewicehtsgarantie
erhalten Wiederverkäufer bromptest frei Haus von
Aer Spritfabrik L. Brüggemann , Schwetzingen .

Kuktrige nehmen entgegen die Vertreter 88

Weill & Co . , E 5 , I . Teleph . Nr . 801.
Aufzepasst ! 8

Morgen Dienſtag früh von
. —11 Uhr wird im Hofe meines

Hauſes eine ſchwere , ſette Kuh
u 45 Pfg . per Pfund ausgehauen .
darnhard firsch , Metrgerei , J l, I6.

Aufgepaßt !
Morgen Dienstag und Freitag

wird im Hofe meines Hauſes eine pring

88869

12 .„Novemder!5

Herren - Henden
nach Maass .

Garantie für eleganten Sitz .

Herrenkragen , Mauschetten .

Cravatten
empflehlt 86800 5

Friedrich Bühler ,
*

2, 10 .

— 3 , 5 —

„Wober- Diserens
Sprachschule

kür Erwachsene Q3, 5

Engliseh esste

Franz . Hal . ete .
Unsere Lehrer sind

Ausländer , aber auf
deutsch . Unſvers , promo -
viert . Unterr .f. Vorgeschrit -
tene nur in Fremdspr . , f
Anfünger soweit thuulfch .
Vorbereit . f. versch . Exam .
Lekt v. 8 vorm . bis 10 abds .
Eintr . jeders . Probelekt . u
Prospect gratis .

Preis 20 Mark .

Vorkrälz in Jebensgröße
ie .in reidemanier nach

ledechemneſte diehnuchteit .
Bitte meiue Ausſtellung im Kaiſerpauorama ,

2 , 1I . zu beachten .

5—
Lobertz , E 22 14 .

Rhein . Westlfal .
geluntag 8de

Römer & Luckenbach ,
Hecklinghausen nud Düsseldorf

führen alle 691˙8

- Arbeiten
ter wellgehendster Garantie aus .

5
5

978 * ˙A
eas *

solid u. billigst u:

90 Allelnige Auaffihreng der

Ges . Sesc
ch . Hisenbetondecke

5 R . G. M. Nr. 111720 u. Nr. 182318 . 1

Mertiftalle Goncurrsnzüeckan in jad. Beziehung.

— — iito Refebenzen .

Prospekte u. Kostenanschläge gratlis u. franeo .

2

General-Vortreter fif Baden, Pfalz und Hessen :

L . Huber & Co. ,
M 5 . 4 .

billige PreiſeTap eten
A. Wih ! er , ſunm. Ahomm , 276.

Nicht im Tapetenring .

Brockhoff & Schwalhe
C 1, 9 C 1, 9 .

Buchhandlung .
Reichhaltiges Lager wissenschaftlicher u. Unterhaltungs -
Litteratur “ Frauzösische u. engl . Romane . Prachlt⸗
Werke . Klassiker Jugendschriften Bilderbücher . Bibeln .
Gesangbücher . Schulbücher . Reiseführer . Pouristen -
u. Radtahrerkarten . Atlanten , Globen , Abonnements

auf alle Zeitschriften .

Leihbibliothek .
Dieselbeenthält deutsche , englische u,frauzösische Romane .
Moderne Dramen . Reisewerke . Memoiren . Biographien .
Deklamationsbücher , Hochzelts -u Poltersbend Voriage⸗
Operntexte . Neue bessere Erscheinungen werden sotort
aufgenommen . Abonnements auch nach auswärts .

Lesebedingungen gratis und franko .

Journal . Lesezirkel .
Derselbe umfasst 41 der besten Journale . Abonnements
können jederzeit begonnen werden . Ausführlicher Pro⸗

spekt steht gratis zu Diensten 64197

f Wüsnnl

Mannbheim

60 gesti 100 bllesdrRonda ratz flWI eee3 in — —
Fl

V0reinigt die Vortheile
ur von Zucker

eeeeee
Züssstoff .

10Pig . rneten u.Erhältlich in Dosen7 25

Rondolin Pfg. , zum Nachfüllen in π
ersetzt Packetend 5, 10, 20

—
pfund w Sparsame

ga .
Ant Colonialwaaren - Handlg . Hausfrau !

— —
In Mannheim zu beziebhen von :5

Jul . Feist , T 2, 1da, Jacob Hess , 2, 183, Carl

Weber , Lulsenring 24 und den übrigen Niederlagen , sowie

engros dureb Raab u . eeee

Calspade

Kafeegevöi
ist die Krone aller Kaffee -5

verbesserungsmittel .
Tadebeul- Dresden .

Welkberühmt 5
als der feinste Kaffeezusatz . 8

kette Kuh zu 48 Pfg . das Pfd .

Ko L. nanburger , l llb

aus -
55991

Wer raſch gründlich u. blll .

Franzsſiſch
lernen will , melde ſich in

Ecole frangaise
Conrs de conrerzation. Corkespondance.

O 5 , 8 , 2. St . 89212

Unterricht
in Stenographie ( Stolze⸗
Schrey ) , Buchführung leinf . ,
dopp . u. amerik . ) Mraſchinen⸗
ſchreiben ( 4 Syſteme ) ertheill
gründlich 66805

Friedr . Burckhardt ,

gepr. Lehrer d. Stenogr . , L12 . 11.

r 2

Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗
amt deponit : 69861

ein goldener Zwicker ,
eine Damenuhr ,
Geld ,
ein Loos ,
ein Portemonnaie ,

eine Brille .

65 fun aun Fute19
m weißen Flecken auf der Bruſt ,
entlaufen . Abzug . I 3, 22 . 6285

Haus.
mittleres , innere Stadt , mit
Laden zu kaufen 13
68939 Stern , L 2, 6.

Dynamomaschine
für Galvanoplaſtik zu kaufen ge⸗
ſucht Offerten unter Nr. 69818
au die Expedition .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr Hebel , k 3, 24 . 16515

Mal⸗ und Jeichnen⸗
Auterriſt

ertheilt in Mannheim 69318

G . Nuhn ,
bei

Hei f 91 nn.
Frl . kath , aus guter Familie ,

angenehme Erſcheinung, häuslich
erzogen , mit tadelloſem Ruf ,
3500 Mark , wünſcht ſich mit

Kaun in ficherer Lebens⸗
ſtellung zu verheirathen . Eruſtg
Offerten unter U. M. Ar 68825

Gebild . Fräulein , 21 2 5
alt, häuslich erzogen, angenehme
Eiſcheinung und 20 —25 tauſend
Mark Vermögen , ſucht die Be⸗
kauntſchaft eiues höheren Be⸗
amten . Nur große Erſchein
ung findet Berückſichtigung .

Ernſtgemeinte Offerken, nicht
auonym , möglich mit Photo⸗
graphie ſind unter Nr. 69821

S

an die Expedition zum Weiter⸗

befbördern zu richten .

chtiges , hübſch . falb. Frl .
20 Jahre alt , v. . , 12000 Mk.
Verſn . , wünſcht ſ. m tücht. ig .
Mann zu e Bäcker
oder Metzger bevorzugt .

Off , mit Angabe näherer Ver⸗
hältniſſe u. Photographie unt
No. 69268 an die Exped . d. Bl.

* leiht einer
ſung⸗

n Dame
100 Ma

Rückzablung je100Ueberein
kunft . Näbeles K. 1910
Bahnpoſtlagernd . 69216

300 Mk . von kücht . Geſchäfts⸗
mann gegen gute Sticherheit u
gute Zinſen zu leihen geſucht .
Rücckzä lung Neujahr 1901. Off
unter Nr . 69314 an die Exped .
Gerſte⸗
Weizen⸗ S t r 0 0
Roggen⸗ liefert in Preßballen

Fae Waggonweiſe an
Conſum⸗Vereine ünd Private
billigſt Ph . Maier Jung ,
68118 Freiburg i. Breisgau .

Bauſirma erbaut z. Zt .
in guter Lage der Stabt
verſchiedene Geſchäfts⸗
häuſer , als : 67518

Wirthſchaft, Väckerei,
Retzerei,

Laden mit Werkftatt.
Anfragen von

Kaufliebhabern
unter A. 824 F . M. an
Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim .

FT
In Vertrauensſtellung befind⸗

licher Raufmann übernimmt für
die Abendſtund . Erledig , ſchriftl .
Arbeiten : e
—

Vergütung . Gefl . Off . 1
Nr . 69126 a. d. Exp. d. Ul.
Ein tüchtiger Kaufmann

übernimmt das Bücherbeitra⸗
gen tage⸗ oderſtundenweiſe unter

Cobrauchte Kisten
mittlere und größere kauft
fortwährend 68108

tierrmann Stitzel , G 8. 27.

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schune und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,

E 2 , 12 .62416

Folrapede Kleid
Stieſel u. kauft

feoſdeſberg-Lauenein,
Weberstr . , Zwei kleinere
neue Villen mit 12 Zimmern
eto, preiswerth zu verkaufen
von J . Nagel . 68139

Haubſchahzeim-Heidelberg

Horrschaftl. VIlla
zu verkaufen .

Vorzügl . gebaut , in ſchönem
Garten (ca. 20 are ) frei gelegen ,
edelſte Obſtſorten , herrlicher Blick
auf Odenwald und Rheinebene .

Anfragen unter M. 858
F . M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim . 68958

Dus Kannen⸗

Petroleum⸗Geſchüft
iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗
kaufen . 69322

L. I2 , 3, 2. Slol .

Wauplatz
15. Querſtr . 46 gelegen , ſof .

zu verkaufen . 218 qm. Größe .
Preis 25 Mk. pro qm. Offert .
an Joh . Mutſchler , Heidel⸗
berg , Untereſtr . 18. 69299

2 große Doppel⸗Zu berkaufen ſeße: erteh
N 3, 4, parterre rechts , im Hof.

Altes Baumaterial ,
Backſteine , Mauerſteine , Japer
Thürenꝛc . , ſowieein Holzſ juppen,12 m. lang und 6 m. tief , auch
für Stallung geeignet , 9900 15verkaufen . 69175

Näheres K 4 , 4 parterre .
2gebr . 2ſchläfr . Deckbetten

zu vkf. G 7, 41, 2. St . 69811

Ahür feuerfft. Bücherſchrank
ſofort äußerſt billig zu verkaufen .
Anfragen unter Nr. 69389 an
die Expedition ds . Bl .

Zu verkaufen :
1 Porzellanofen , ſo gut wie

neu , 1 Herd mit allem Zuübehör ,
ſchönes Kupfergeſchirt ꝛc.

Offerten unter Nr . 89829 an
die Exped . d. Bl . 69329

Ein elegantes Coupe
19 wenig gefahren, billig zu
verkaufen . Näh . bei A. Ruf ,
Haßloch ( Pfal ) . 69228

wei gebrauchte aber gut erhal⸗

Weinvertertung ?
von leiſtungsfähiger
lung zu vergeben . Offert . unter
R. 100 poſtl . Nierſtein a. Rhein.

eſucht 1 geſp Piaus aauch ge6 1 neues einzutauſchen .
6g

69257 Jemer , ' hafen .

Mechaniſche Schuhreparatur⸗
werkſtätte zu bekannt billigſten
Preijen . 67884

J . Mohr, 17.

69836Verloren :

Zwei Perlknöpfe
in Etuis von Heidelbergerſtr .
bis Poſt verloren gegangen .

Näberes in der Erped. d. Bl .
Gute Belohnung zugeſichert .

mäßiger Berechnung . Off. unt tene Waſchtiſche zu verk.
Nr . 68714 an die . 8 . Bl. ] Näh . Hafenſtr . 10. 69210

Gut erhaltener 69350

Frack⸗Anzug
ſowie wenig getragene Bein⸗
kleider zu verkaufen .

L II . 1, 2. Stock .

1 Zimmerkloſet
zu verkaufen . cssss⸗

Näh . im Verlag .
Eine Nähmaſchine , ein Fir⸗
maſchild und eine Fahne zu
verkaufen 4 7,1 Tr . dcoss

Ju verkaufen Betten ,
Geſchirr , Gaskocher u. ſ. w. Zu
erfr Wirthſchaft C 8 , S . 62191

1 Amerikaner Ofen u. 2
Säulenöſen zu verkauſen
69122 F 5,

Für Jagd !
Echte engliſche junge Hützner⸗

hunde zu verkaufen . 69225
Wirthſchaft zum Schloßbrunnen ,
Lindengof , Nennershöiſtraße⸗

ine eeine zu ver⸗
kaufen .C 7, 7. 69289

afSchl 8Schäfthen

Koh e
Für Comptoir u . Reſſe

ie ein branchekundiger
Herr geſucht . Offerten
unter No . 69341 an die
Exped . d. Ztg .

Sofort gute Exiſtenz !
Für mein altbek . Hamb . Cig ,
Haus ſuche ſof, ein. achtb. tüche
Herren, welche Reſtaur . , Händl . e.
bef. Mon . M. 120 u. hohe Pioy,
Otto Dettmann , Hamkurg.

Mit Büreau⸗ u, Regiſtra⸗
turbarbeiten vertrauter , ge⸗
wandter und fleißiger Maun ,
etwa Dreißiger , wird von einer
größeren Handelskammer ge⸗
gen gutes Gehalt als 69194

Bureauvorsteher
zu baldigem Eintritt geſucht
Schöne Handſchrift erforderlich ,
Kenntniß der Stenographte ert
wünſcht Im Staats⸗ oder Ge⸗
meinde verwaltungsdienſt er⸗
fahrene Bewerber mit guten

..

0 b Meldungen mit
eugnißab ſchriften unter H. E.

erbeser 0Verd ſeſft
Sicherer)

Perſonen , welche

Abonnenten auf die bekaunten
Meggendorfer Blätter

und Kunſt ,
eignen , wollen ſich melden an

*
Meggendorfer Blätter

München .

oder Fräulein
mit etwas Mitteln in

geſucht . Off . unt . Nr. 107 F
an die Exped . d. Bl. 69181

u. Schifffahrtsgeſchäft werden

zum möglichſt baldigen Eintritt

dige , gewandte

Offerten unter No. 69117 an
die Exped . ds. Bl.

wird zum balvigen Eintritt ge⸗
ſucht , jedoch muß derſelbe einem

ſtehen können .
Gefl. Offerten unter Nr. 68685

Ein

Helögi
tüchtiger

25Gelbgießer
ſofortigem Eintritt gefucht von
größerem Hüttenwerke a. d. Saat⸗

die Exped d. Bl. erb. 69200
Ein zuverläſſiger

welcher auch im Hufbeſchla
wandert iſt , gegen hohen 155

werden bevorzugt

69194 an die Exped . d.
—

Leichter ;

ſich zur Gewinnung von

illuſtr . Wochenſchrift für Humot

den Verlag der 69358

FFCC

Cüntiger Metzget

Wuarstfiliale

Für ein hieſiges Speditions⸗

2 jüngere durchaus e

geſucht .

größeren Zimmergeſchäft vor⸗

an die Exped . d. Bl. erbeten .

als ſelbſtſtändiger Vorarbeiter zu

Meldungen unter Nr. 69295 au

dauernd 5
8 . 17%6

Frauen u .

Mädchen . ,
welche das Corsetnähen
Könnenod . erlernen wollen
( auch gegen Taeesucht

Colgetfabri a
—

Nol⸗l. Milal
geſucht .

Wer tweimet⸗Oe
Gewalndfe Mafſchinen .

Näherin geſucht⸗ 69876

Rheiniſche Schubfabrtit;

TichligeAchist Berkiofee
brauchekundig , mit guten Zeug
niſſen verſehen , werden zu oſon

tigem Eintritt geſucht .
Beer , 8 1. 8212 —

Tichlilſr Leſe
1 ſucht ſofort

Stellung , gleichviel
Brauche . Offert . unt , Nr⸗
an die Exped . ds. Bl .

Tlillenarbeiterriunen
ſofort für dareege

Be⸗

ſchäftigung geſucht
Lehrmädchen wird15

geno
0 4 , Treppe :

Verkäuferin .
Ein in der Fleiſche u. mn

waarenbranche bewan
75

tüchtiges Fräulein kann bei gu

Bezahlung ſofort eintreten .

10efl. Ofſerte bitte zu ..

An

Fri edrich Ebbecke , mee

von

Durlach bel Karlsrube

rnn

1
＋

oden

an

859
Stel

das
berr
ſucht

Ei

geſuc

Ue 0
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Mannheim , 12 . November .
Geſucht zu baldigem Gin⸗

tritt , ein tüchtiges Zimmer ,
mädchen , welches gute Zeue⸗
niſſe nachweiſen kaun , Nar⸗
zu erfahren von 684⁹

Gräfin Saurma⸗Jeltſch ,
Penſton Nagel , Baden⸗Baden.

Beſucht zu einem Jjähr .
Jungen , einFräulein , welches
ſchon in beſſeren Häuſern
war . Näheres zu erfahren
von 68471
Baronin Türkheim⸗Geldern .
PenſionNagel , Baden⸗Boden.

Geſucht eine Kinderfrau od.
Fräulein zu 2 kleinen Kindern .
Nur mit guten Zeugn . verſehene ,
wollen ſich melden . ( 104 ) 69067
Hebelſtraße 1. 3. Etg. , Spannagel .

Auf ſofort wird eine gut em⸗
pfohlene erfahrene Kinderfrau

eſücht. Zu erfr . Ludwigshafen ,
Oberes Rheinufer 33, 2. St . 89145

Mädchen für Hausarbeſt ſof
geſucht . N 4, 24 . 69125

Ein fleißiges Mädchen geſ⸗
F 7, 21, parterre . 69806

Sauberes 69247
* er

Dienſtmädchen
welches gut bürgerlich kochen
kann ,zu ſofortigem Eintritt gegen
hohen Lohn in ein Geſchäftshaus
geſucht. Näheres im Verlag .

Saubere küchtige 659251
Monatsfrau

ür Wäſche und Hausarbeit ge⸗
ucht. Rennershofſtraße 14, 2. St .

Hüchenmädchen ſacht. ,
Näheres D 4 , 11 , parterre .
1 ſaub . anſt . Monatsfrau

geſucht. Näh . B 6, 21. 69312
Sofort ordentl . Monatsfrau

geſucht. I 6, 12, 8. St . ergge
Geſucht eine ordentliche Putz⸗

frau für 2 Mal wöchentlich .
69368 C2 , 2b , parterre .

Cchrmädchen f
Ein Lehrmädchen zum Klei⸗

dermachen geſucht. 68902
K. u. W. Jegel , D 5, 12.

gunges fädchen
für ein Geſchäft in die
Lehre geſucht .

Offert . unt . Nr . 69246

au die Exped . ds . Bl .

Lehrmädchen
welches das Bügeln gründlich
erlernen will, kann unter günſtigen
Bedingungen ſofort eintreten .
664 5, 19 .

t „ vergeirathet ,
welcher hier eine Viktualien⸗

handlg, betreibt u. gelernter Eiſen⸗

— 18

35 Maun ,

dreher u. Inſtallateur iſt , ſucht Be⸗
ſchäftigung ev. als Auslänfer zc.

Oſſerten unt . H . H. Nr . 69142
au die Expedition ds Bl.

Stelle - Gesuch .
unger tüchtiger Kaufmann ,

20 J. Stenogr . , m. allen Kon⸗
torarbeiten vertraut , gute franz .
U. engl. Sprachkenntniſſe , ſucht,geſtützt auf Ja Referenzen . Stel⸗

lung bis 1. Januar od. ſpäter .
Offetten unter FP. L 69112

au die Exped. ds Bl . 69112

Junger Mann ,
16½%Jahre alt , welcher ſeither in
zmem eitwalts⸗Bureau thätig

be⸗ iſt, ſucht ſoſort oder ſpäter Stell
ohn nug, am liebſten wieder in einem
352 inwalts⸗Bureau . Oſſ . unt .

Ar 69888 a. d. Exp. d Bl . ——

— Bautechniter
im Bureau u. Baupla thätig ,
ucht Stelle . 99318
neag . .

＋. Suche Stellung als Mecha⸗
n Aſker auch Elektrotechniter .

Gefl. Offerten unter Nr 6911s
9

a die Erped . ds Bl. 69118

unge Dame
0 mit beſten Zeugniſſen , welche
5 flott Regogfaphiren und die

kemingtonſchrelbmaſchine be⸗
lenen kann , ſucht per 1. Dezbr .

11 ben i Stellung . Gefl ⸗
eerbeten an Friedrichans

Lurckhardt , I12 , 11. 68707
8 . Frau ſucht Lad. od. Vurean
1 Un baten. C2 . . 3. St .
378 Ein Fräulein wünſcht ſofortdas Kochen zu erlernen , Hotel
8 oder Privat .

Offerten unter No . 69048

1 an die Expedition ds . Bl

. Reſtaurationsköchin , füch⸗
169 00 und ſelbſtſtändig , ſucht
8 telle. 69375

Durean Bürkel , 4 , 3 .

dazüch des , anſt . Mädchen ,
ſott as aut kochen kann , Hansarbeil
er an et und empfohlen wird ,
72 uüchtStelle per 1. Dezbr . 69876

SBürean Bürkel , & 4. 3.

uiethg
6

Aumer⸗Geſuch.
5 10

l . leei ſtehendes Zimmer

Salbſmöblalteren Herrn , zum
ö löbliren zu miethen

daucht. Offerten mit Preis⸗
befördert dle Expedltlon

nter Nr. 69188.
05 Große helle

4＋

DWerkſtätte
2

1 1 Feaeh pesd qm für mechan .
1 ſotkor11 Fſucht Januar oder

1 5
Ofſerten unter Nr. 69121 anbit Exped. ds. Bl .

Möblirtes Zim mer von
ziner Dame gelüͤcht.

Offerten unter Nr. 68574 ani U 69208

75 12 ktſtr . , 5
des

Hauſahs . Laden, mit
oder ohne ehelle Räume ꝛc.
ſofort zu v ethen . 67182

F 2
8

Marktſtraße , ein Laden per 1.
Dezember zu vermiethen . 68897

*
* —99. ——

P 1. 7, faden
80 qm groß , mit oder ohne
Wohnung , ſofort oder zum
Frühjahr zu verm . 65558

9 res im 2. Stock .

ieeeee

57 J3 Heidelbergerſtr . ,1 75 14a modern eingericht .
Laden zu vermiethen . 69325

8 6 1
in nächſter Nähe d.

„ 1. Friedrichsringes ,
Laden für jedes Geſchäf “ geeignet ,
ſammt Wohn zu v. Näh .b. Bau⸗
meiſterFucke⸗Michels, R7 . 28 . 217

Oberſtadt .
Parterreraum als Laden oder

Comptoir per ſofort zu ver⸗
miethen 67613

C. Werner , C 1, 14 .

Ffiedrichsplatz 5,
vis - vis Wasserthurm ,

für Cigarren⸗ oder Colonial⸗
waarengeſchäft ſehr geeignete
Läden in feiner Lage zu ö. 59698
Näheres i . SenlIupp ,

MRheindammſtr . 41.
Friſeur⸗Laden in der Oberſt .

zu verm . Offert . unt . Nr. 68234
an die Exped . ds. Bl.

Ein ſchöner großer Laden mit
Wohnung,3 Zim . und Küche , per
1. Januar 1901 zu vermieihen .

Näheres Bäckerei , II A, 30 ,
Jungbuſchſtraße . 68911

Breite Straße ,
feinſte Lage , moderner Laden
zu vermielhen . 67596

Offerten unter Nr . 67596 an
die Expedition ds. Bl.

jungbuschstr . 9,
ſchönes großes Comptoir
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 61058

Ciia .

Oeylon-

Indische
In grosser
Auswahl,

GVeneral⸗Anzeiger .

Anerkannnt vorzügliche

l

1
Eür den täglichen Oebrauch

59689Thee -
Schpehifgerſt. 9
Küche sofort

Schwehingerſtr. 109 ac
bet ort zu verm . 66454

7. Seite .
4 kleſnere
Zim . und

zu vernt . 69157
Näheres Löwenkeller “ , B6, 15.

Wilh . Schrenk .

ischungen .

ee

etto

inhalt,

Verpackung

nicht

mitgewogen.

1884 gegründet .

Magazin ,
ſchön , ea. 50 qm groß , auf dem
Lindenhof ſofort zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 675955
Ein unterkellertes heizbares

Magazin , auch für Werkſtätte
geeignet , ca . 120 qm ſofort zu ver⸗
miethen Näheres Gg. Schmalz ,
Seckenheimerſtr . Nr . 38. 0

Lagerplätze
in der 12. Querſtraße billig zu
vermiethen . 68814

Schütz Goldſchmidt ,
3. Querſtr . 12.

*Rheinſtraße 5
Keller , ca 80 qm. cementirt , mit
Gaseinricht . , als Tranſitkeller
geeign . , ſol. z. v. Näh . 2. Stock .

Schwetzingerſtr . 39 , kleiner
Laden 9. Näh . 0 b,

Efn Laden iit Wohnuſtg in
beſter Lage Neckaraus per ſof.
oder ſpät . zu vermiethen .

Offerten unter M. K. 29 poſt⸗
lagernd Neckarau . 69315

bfosser Ecfladen
mit 3 Schaufenſtern , für großes
Geſchäft event , auch als Wein⸗
reſtaurant oder Burean geeignet ,
per ſofort zu vermiethen . 63025

Näheres Kaiſers Kaffee⸗Filiale
Gontardſtraße 286.

Seckenheimerſtr . Nr . 104 .
Eine große Werkſtätte , auch für
Bureau ſehr geeignet , per 1. Dez.
zu verm . Näh . part . 68499

Langſtraße 26 zwei helle
Werktſtatten mit Zubehör zu
vermiethen . 68931

Lagerraum
zu verm . Q 7, 14a 68685

Großes Cabakmagaz u

auch zu andern Zwecken geeignet ,
event . mit Bureau per ſoforr u.
auch ſpäter zu verm . 68912

I 7, 16 ( Wirthſchaft . )

Eckladen
mit 5 Schaufenſtern , nahe des
Marktes , ganz oder getheilt zu
vermiethen . 68928

Näheres G 8. 1, Bäckerei .

Ein Laden
mit zwei großen

Ichaufeuſtern
(elektriſche Beleuchtung ) in

feinſter Lage Mann⸗

heims zu vermiethen . 60310

Off . unter J . 625 F M.

an Rudolf Moſſe ,
Mannheim .

Großze

Laden⸗

Lokalitäten
beſte Lage Plauken

auch getheilt ,
zu vermiethen .

Näheres E
3 Treppen .

Laden
in beſter Geſchäftslage zu

vermiethen . 69357

Hch. Schober & Co.
Pforzheim .

In beſter Lage der Oberſtadt
zwei Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1 Dezemb ev. .
Jan . 1901 zu verm . Off . an W.
Keilbach , . ⸗Agt G 6, 5. dsgrg

Surcan

67724
2 , 18 ,

parterre , ezss
—5 Zimmer mit Zu⸗

behör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen .

A 4, 5, J. Etage .
10 Zimmer ſowie parterre 8 Zim .
und Magazin per ſofort zu
vermiethen . 66779

Näh. Rüeindammſtr . 25,
Gebrüder Mayer.

B 9 42 . 5 St . Hth . 2 Zim . zu
22 * verm . Näh. part .

B 7,11
2 große Zimmer ,

verm . Näh . part .
Kilche u. Reller zu

Zeughauspl , part . ,

67879

3 Zimmer für einen
Herrn od. Dame auch als Bureau
ſehr geeign . , ſof. zu vermiethen .

Näh . daſelbſtet Tr. h. V. 65609

No . 1 bis No . 4

per Pfund netto Mk . . — bis Mk . . 60

Häftig und ausgiebig .
No , 5 bis No , 10

nhochfeiner Gesellscllafts - Tnee
Per Pfund netto Mk . . — bis Mk . 10 . —

— —

Kunststrasse , N 3 . 9 .

Detall Lager der Thse-Import-Crosshandlung
3, 11 Eissenhardt & Bender P 3, 11

Mannheim und RBaden - Baden .

9 ſch. 2. St . , 4 Zim. ,
11 Mädchenzim . und

9 Zubeh . ſofort oder
ſpäter zu verm . Näh , 4. St . n .

—4 Uhr einzuſehen . 68700
9 4. Stk. , Wohnung ,L 14, 12 4 Zimmer ꝛc. zu

vermiethen . 9296

Ring , 5. Stock ,
L. 14 , 13 1 und
Küche an ruhige klnderloſe Leute
zu vermiethen . Näheres Q 7, 15,
parterre . 66131

8. und 4. Stock ,L 15 , 1 je 8 Zimmer u.
Zubehör per ſofort öder ſpäter
zu vermiethen . 67493

Näheres N 3, 9, 1 Tr . boch.
22 helle Part . ⸗Zim imM 2. 3 Hof, an einzel . Herrn

oder Dame zu verm . 64999

Strohmarkt F A, 14 zwei
ſchöne pe und Küche im8

per 1. Dezbr zu verm .
Näh . Gg. Schütz.

Ning , 7. Stock , 775 15 Zim ner, Badezim .
und allem übrigen Zubehör zu
vermiethen . 67492
I 5 1 Zimmer u.
1 4, 18019 Kuͤchezu ver⸗
miethen . 69158

Näheres Löwenkeller , B 6,/15.

U6, 12a , Friedrichsring ,
3 Tr . h. 7 . , Balkon , WZubeh , ſofork zu verm .

Näheres im 8. Stock .

U 6. 28
6 Zimmer u. Küche

1 uu. 2 Zim . u Küche
ſof zu v. Näh . part 68174

Augarteuſtr . 49 ( Neubau )
5. Sk. 2. Zim . u. Küche ſof. be⸗
ziehbar zu vermiethen . Näheres
im Laden . 66688

Augartenſtr . 42 , 8 oder 4
Zimmer mit Balkon zu ver⸗
miethen . 38699

Augartenſtraße 55 , ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer , ſowie
Zim , u. Küche ſoß, beziehb . z. v.

Näh . Augartenſtr . 31. 67714

Augartenstr . 7ʃ,
Vorderbau

5. St . , 2 Zimmer u. Küche per
1. November zu vermiethen .

Hinterbau
. , 3. U. 4. Stock , 2 Zimmer u.

Küche ſof. zu vermiethen . 6668⸗
NMäheres Riedfeldſtraße 17.

Bismarckſtraße
neun hergerichtete Wohnung ,
6 Zimmer u. Zubehör ſof. zu vb.

Näh . L 12, 15, 2 Tr . 67800

0 8. 7 4. St . 4 Räume hinter
Glasabſchluß zu ver⸗

miethen . Näh . daſelbſt part . 67048

U 5. 5
3. St 3 Zim. u. Zubeb.
Mitte Dezbr. z. v. 9316

7
5

21
3 Räume zu Wohn. ,

15 ev. Bureau od. Lager
ſof. z. v. Näh . im Laden . 4283

E 1 12 Vorderhs . , 2 kleine
14 Gaupenzim . , Küche

ꝛc. an einzelne Leute zu v. 67133
2 Gaupenwohng . nebſtF 3, 8 Zubebör bill . an ſtille

Leute zu vermiethen . 68253

U 9 7 2 4. Stock , 3 Zimmer ,
Küche und Kammer

an ruhige Leute per ſofort
zu vermiethen . 64950

183 . Sſock ,2 Zim .6 5, 0 4 u. Zubehör zu
vermiethen . 69354

6 8, 30 Rirchenſtr . 10 2
9 u. Küche zu verm .

Näh . Hinterh . 2. St . 69170

13 . 12
3. St . , Hinth . , eine

H 7 1 3 1Zim. , Küche n. Keller
7 *

9 7 EHeidelbergerſtr . ,1 15 15 Bureaux,s Zimmer
zu vermiethen . 69324

Stallu
iſt Stallung m. Heu⸗
ſpeicher z. v. 67720K2 , 33

Wohn ſof. zu v seres

zu vermiethen .

—
ſof. zu berm . 67584

12
3

zu v. 65720

Verandau Zubehör per 1. Jan .

2 Ifl . Zim u. füche5,J

Küche u. Zub .

Küche ,

Näheres 4. Stock .

Näheres Vorderhs . 2. St . 68871

3. St . 5 Zim ,

L 11 U
hochparterre , funf

7

oder ſpäter zu vermiethen .
68383

Bis marckplatz
Thoräckerſtr . 11, 2 Zimmer u.
Küche ſof. zu verm . 68811

Breite - Strasse .
Eine Wohnung mit 4
Zimmern und Zubehör , eine
Wohnung 7 Zimmer und
Zubehor per ſoſort oder
Frühjahr zu vermiethen ,
dur 68328

ehmann Loeb ,
E 3, la , 3. St .

7 2 Parterre⸗Höckſtraße 7 Zimmer , für
Bureau geeignet , ſofort zu
vermiethen . 68280

Beethovenstr . 7,
3 Zim . und Zubehör zu verm .

Näheres 3. Stock , 67057

Cichelsheimerſtraße 30040 ,
8 Zimmer , Küche und Zubehör
wegen Wegzugs bis 1. Februar
1901 an ig Familie zu verm ,

Nähexres parterre . 69159

Eicelsheimerſtr . 33 , 4 Stieg .
2 Zimmer u. Küche per ſofort
zu vermiethen . 66470

Friedrichsring N 7, 14 b,
Wohnung von 6 Z. u. Zub
4. St . pet 1 April zu verm .
67891 Näheres parterre .

Friedrichsring
ſofort oder ſpäter 4 Zimmer ,
Bad , zwei Balkon mit allem
Zubehör zu vermiethen . 66800

Näheres Götheſtraße 12 , J.

aee

eeeh

eneedte

eau

bne

[ Nähe
leere , helle Parterrezimmer
zu vermiethen .
2 Zimmer und Küche , abgeſchl .
zu verm Näh . U 4, 10, part .

38121 Näh. Schwetzingerſtr . 90

mit Badbenützung
einen Herrn , der eigenes
Möbel hat , in ſchönſter
Lage Mannheims zu ver⸗
miethen .
6675⁵0

1

belieben ihre Adreſſe zub X. V.
Nr. 69362 bei der Exped . d. Bl.
abzugeben .

3 Treppen hoch, 5 Zim. , Bade⸗
zimmer und Zubehör , wegzugs⸗
halber per ſofört zu verm . 67637
Näh . Agent Emil Klein , J 1,6 .

Schauzenſtraße S.
der Ringſtraße , drei

67551

— — 8923
Zimmer und Küche mit Jube⸗
hör per ſofort zu vermiethen

4 hochelegante Zimmer
an

Zu erfagen
1. 14 , 9 part

yn feiner Lage der Sber⸗
ſtadt große Belle⸗Etage ,

—9 Zimmer , per 1. April
zu verm . Reflektanten

Eine elegaute Wohrung,

gegründet 1884. Näheres Reſtauration zur Sladt
Prctoria , Fabrikſtation .

Feine 2 Zimmer⸗Wohnung
Leute zu

ehrere l und 2 Fmmer Woſz⸗
nungen ſof, billig zu verm .

68207

nit Küche und Zubehör an ruh .
ezu vermiekhen . 69035

Näb . Seckenheimerſtr . 88, III .

Hertſchaftl . Wohunng
Friedrichsplatz 5 ,
4 . Stock , 3 Zimmer und
Zubehör , mit allem Com⸗
fort ausgeſtattet , per ſof .
oder Frühjahr 1901 zu
vermiethen . 667001

Näheres 5 . Stock .
Hebelſtr . 15, öſtl . Stadter⸗

weiterung , Wohnungen mit 4

60
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . Näheres Gg . Söhn⸗

Zimmer , Küche , Badezimmer ,
2

Speiſekammer ze. per ſofort[B 2 gut möbl .
zu vermiethen . ins eeeee e e e ee

part . , 1 möbl . Zim .B2 ,

1 Zimmer ſind 3 Iimmer
nit Zubehör in beſſerem Hauſe
ofork zu vermiethen . 65185

Näheres Dammſtr . 35, part .

N 7 1 Tr Iſchön Möbl.N 2, 12 Wohn⸗ u. Schlafz .
m. od. ohne Penſ . z. v. 68608

N66 l. 52. Belt h a. g
05 . 5 1 72Tr . I . ſchön imndbl.

Zim . 69332

0 5, 6. 0 Weder Gut
mbl .Z ſ. z. v. 8

2 3. St . , ein möbP 6 19 Zim . zu v. 68639
5a Tr . feleg . mbl .P K5 1 großes Eckzimmer

zutt Balkon ſof, zu verm . 69148

P3 . 6 5. . . einfembl . Zim- bis
1 3 . 0 16. Novbr . zu U. 68944

20 2 leinſ . mbl . Zim,P5 , 5 16 ſof ,zu v. 20518
f Trlrechts , gul möhl .0 „ I Zim . an 1 ob. 2 anſt .

Herren , ſöwie einf , mbl . Zim
zu vermiethen . 6876

0 4. 809 2. St . rechts , gut
möbl . Zimmer zu

vermiethen . 68731

05 • 13 fein mbl Part Zim⸗
ſof. zu verm . 68461

1E N. St . , g. hl .05 , 41 Bim . ſoßſrt od.
ſpät . z. v. Näh . Lad . 68488

— 1 Tr. . , 1 ſein0 65 IAa möbl . Zim . an
belſ . Herrn ſof. z. v. 6922

. 3 1 3 Tr . hoch , vis - - Vis
9 dem Kichrengarten ,

in der Nähe der Poſt 1 ſchön
möbl . Zim , ev. mit 2 Betten
an 1 od. 2 beſſere Herren billt
ſof, oder ſpäter zu derm . 6852

8 4. Stock ,R 65 1 55 ein ſchön
mbl . Eckzim , an 2 ſolide Herren
od, Damen zu verm . 39187

R 75 Tr . ., Zim . mit 7
Betten ſof, z. v. 6385

7 , 1
5. St , 1 gut mbl .
Zim . ſof. z. v.

07 97Ringſtr . 4. Sty gn„
ohne Penſion zu verm .

egante Wohnungen von
bis 8 Zimmern nebſt allem

ein , Frledrichsring 86.

N
55

59658

9 ſof. zu verm . 68656Jungbuschstr . 9
2. St . , elegante Wohnung ,
( 7 Zimmer mit all . Zubehör )
per ſofort oder ſpäter zu v.

Näh . d 2, 5, 2. St . si0sz
f
0

B 2, 10
an 1 Fräulein zu verm . 68547

5 4. 5

8. St . , ein möbl .
Zim , mit Penſion

gut möbl ,2 1. 5 .

4 Wohn⸗mitSchlafzim .
ür einige jg, Leute ſof. z. . , ev.

68691uch ganze Penſion .
ſtraß

( Neubau )Laugſtraße 103, Eckwohnung
2. Stock , 2 Zimmer mit Küche,
Keller u. Zubehör z. verm . 61670

Herrſchaftliche
Lamèystr .

am Friedrichsring ,
3. Stock , 7 Zim. , Badezimmer

5 fein möblirte
ohne Peuſ . ſof. zu v.

Nmn„ möbl .

möbl . Zim . mit od.
69828

8 3. Stock , ein ſchön
5 möbl . Zimmer mit

Penſion zu vermiethen . 468915
Tr. , hübdſch möbl .8 95 4 Zim , bill . zu v. 8575

86 ) Friedrichsring 2 Tielks .
möbl . Zim, ſof od. ſpat .

zul vermiethen .

8 6 , Treppe links , ein
5 0 möbl . Zim m. ſep.

Eingang ſof. zu v. 69124

＋ 10m St. , ſch. möbl. J .
2 9 m. 2 Bett . 3. v. 68965
N G J Tru ſchön möbl ,1 25 8 Zim . zu v. 67927

＋T
8 3. St ., mdl . Z. iult

921 Betten bill . zu . 885
N ſchön möbl . Part . ⸗1 6. 0 Zim . ev. mit Penf . ,
Preis M. 22, ſof, zu v. 6s8857
Näheres Laden .

3, 22 , 2 Tr . gut inöl int
mit ſep. Eingang zu v. 88818

immer mit od.
69297

mit Zubehör per 1. April 1901
zu vermiethen . 68279

Näheres daſelbſt im 4. Stock .
64 , 10
per ſofort zu bermiethen . 66340

ein ſchön möblixtes
Zim . mit Penſion

Il . Juerstrasse à Nr. I4
2. U. 4. Stock , je 2 Zimmer u.

64 - 18
07 . 8

2 Tr. , 1 gut möbl .
Zim . z. v. 68482

3. St . Hths . , 1 möbl .
Zimmer zu v. 68964

Küche ſofor ! zu vern . 689 15⁵
Näh . Riedfeldſtr . 17 , part .

14. Querſtraße 37
( NReubau )

1, 2 undes Zimmer und Külche
zu vermiethen . 5 67331

Näheres 14 Querſtr . 45, part .
Parterre ,

18. Querſtt . 13
Wohnung⸗

2 Zim . u. Küche , Koch u. Leucht⸗

08 , 5
Herrn zu veim

15 • 3
E5 ,

E3 . 2

8 Tr . , J ſchön möbl.
Zimmer an ſoliden

69115

III . , mbl . Zim . mit
Penſ . zu verm . 68851

mbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer in ſchönſter

age ſofort zu vermiethen . Zu
ftagen Wirthſchaft . 63857

3 Tr . , 1 gut möbl .
Zim . zu verm . 82716

gas m. Glasabſchluß zu v. 86888

Nheinhäuſerſr . 16 Jene
und Füche zu verm . 69151

Mheindammſtr . 5, 5. Stock ,

F 7, 16
NeSuak

5, 15

2. St . , ein güt
möbl . Zimmer auf

ie Straße geh . ſof . v. dsss!
4 Tr. , frdl . möbl .
Zim. ſof. z. v. 6503

1 eventl . 2 Zim . u. Küche ſof.
zu verm . Näh . part . 68637 65⸗17 5 Zim . u. Küche

vermiethen . 0
Rheindammſtr . 13, 3. St . ,

2 Zim . und Küche zu vm. 68208

Aheindammſtraße 30 , zwel
Zimmer und Küche im Abſchluß
zu verm . Näh . 2. St . 69051

2
6 . 29

H 2, 8
8. St . I, ſchön mbl .

3 Zim . ſof. z. v. 69828

eleg. Möbl. Wohn⸗
und Schlafzimmer

Stock ſofort zu verm .
Näheres 3. Stock . 67248

Rupprechtſtr .6, V. ſind ſof od.
ſpäter 5 Zim. , Küche , Badezim .
U. allem Zubehör zu vermiethen . 14 . 10

ſchembl . Part . ⸗Zim.
auf 15 . Nov . z .v. 69095

Näh . parkerre links . 65511

Rennershofſtr . 10b, U 7, 4, 3. Stock , ſchön möbl .
Zim . ſof. od. ſpät . zu v. 8868

am Schloßgarten und Rhein ,
4. Stock , 6 Zimmer mit Zub. ,
elegant ausgeſtattet , zu ver⸗
miethen. 65220

Näh . bei Hch. Schlupp , 4. St .

Seckenheimerſtr . 28 , part ,
1 ſchönes Zinn mit 2 Betten 2

J8,1
konzim . , ſofort oder ſpäter
zu vermiethen .

K 1. 2

( Luiſenring ) ,2. St . ,
Ein gut möbl . Bal⸗

66479

( Breiteſtraße ) , 1 gut
möbl , Zimmer an

junge Leute zu veim . 68466
an 2 beſſ . Hrn . ſof, zu v. 67032

Seckenheimerſtr . 38 Woh⸗ K 12 ( Breiteſtraße ) , 1 fein
mbl . Zim. zu v. Ciee

nung , 2 Zimmer Küche und Zu⸗
behör ſofört zu vermiethen

Näy . 3. Stock . 67916

Seckenheimerſtr . 42 , J. ll.

K2 . 23
K 2. 30

4. St . , —2 gut mbl.
Zim , zu v. 88894

4. St . , mbl . Zim .
zu verm . 388484. St. , jes Aim. u. Küche , renovirt ,

zu verm . Näh . part . 67459
Seckenheimerſtr . 6n , 2 Jim .

u. Küche zu vermiethen . 68601

Scckenheimerftr . 82
4 Ziin . , Badezim . u. Küche und
3 Zim. , Badezim . u. Küche an
ruſ . Leute ſof. zu verm . 68839

Setzeuheimerflr . 84,
Hth. , 2 Zim . u. Küche , Voh. 2

1
91

11

K

14,1

L I3, 5 Penſton I. J3, 5
—8 elegaut möblirte Zimmer

mit Penſion per 1. Dezember

4 ,5 II. ſchön mbl. Zimmer
per I. Okt, zu v. 64528

) Seitenbau , 3 ſchön
möbl . Zim, 2 Schlaf⸗

1 Wohnzimmer für 2 Herren
verm eethen. 64330

vermethen . 69342
Zim . u. Küche ſof. z. v. 68292

Schwetzingerſtraße 4 am U. 14 . 2 Aim. 115 1805
Kaſſerring , ſchöne Etage 2. St .
6 Zimmer u. Küche ſofort oder L15 • 12 Trelks . ſchön mbl .

ſpäter zu vermiethen . 68423

Schwetzingerſtr .126, 1 Fm
u. Küche bis 1. Dez . zu v. 8843

Schwetzingerſtr . 64 . abge⸗
ſchloſſene Wohnungen , 2 Zimimer
u. Küche ſofort zu verm . 62760

M2 .
a. anſt . Herrn

M2 , 12
Peuſion zu verm .

Zim . zu v. 68693
1 Tr. ., iſt f ſchön

Imbl . Zim. , ſep. Eing .
f. J. v. 68350

2 Tr, Möbl.Te⸗
Zimmer , ev. mit

—

abee Dre 28 I 3, 2
Lar

5Cüſe zur Oyer, C 3, 2l . II5. I8 588
Bismarckplatz 18, 8.Slock ,

möbl Zimmer , mit oder ohns
Peuf . zu vermikthen . 68701

Eichelshelmerſtz .20, ,
frdl . möbl . Zim . ſof. z. v 66003
Kalſerring 40 , 1. St . , möbl .
Zim . a. Herrn . z. v. 68882

Engliseh .
Kaiſerring 24 , 4. St . , Nähe
des Bahnhofs , 1 oder 2 ſchöne
Zimmer zu verm . Gelegenhelt
zu engl . , franz. u. ſpan . Converſ .

Kepplerſtr . 21 ,
3. St . ſchön möbl . Zimmer ſo⸗
fort billig zu verm . 89841

fonri wel ſchön möbl⸗
Uulischriug n eed
zuſammen , mik oder ohne Pen⸗
ſion zu vermiethen . 68910

Näh . H A4 Nr . II . 1. St .
1 a Nheindammſtr . 4

Aubenbof ſchön möblirtes ,
großes Zimmer in feinem
Hauſe zu vermiethen . 68898

Lamehſtraße 10 , 1 Tr . ſchön
möbl . Zim . m. od. ohne Penf⸗
ſofort zu verm . 68604

Mittelſtr . 6, 1 St . hoch, ein
möbl . Zim . ſof. zu verm . 689i8

Geſucht für ein möbl . Zimmer
einen anſtändigen jung . Mann
bis 15. Oktaber oder I. Dezbr .
Preis mit Kaffee 16 Mark .

Näheres im Verlag . 69968

Zu einem gebildeten fungen
Mann wird ein Zimmer⸗
College für ſofort mit ganzer
Penſton geſucht . Näheres in der
Exped . ds. Bl . 71Y 67695

22 Salaffelen
i 8 . St .

F 4, 12 b Saletne
F 55 3 bef
zu vermiethen . 68709

1 beſſ . Schfafſſelle fof,0 3. zu v. Näh . part , alt
Schwetzingerſtr . 14, 3. St . ,

1 Schlafſt . an —2 beſſ. Arbeiter
ſofort zu vermiethen . 67264

45 • 6
B, St . , iſr . j
find . g. Pen .

Koſt u. Logis zuH 4, 10 Sbaden . 01

NA, 24 rgerl e
und Abendtiſch . 67383
* 0) 3. St . güut. Witiagi⸗8 1. 2 und Abendtiſch an
beſſere Herren zu vergeben .

Herren erhalten guten
Jbürgerl . Mittagsziſch ( ＋.

Küche ) bei beſſ . Familte .
69017 Wos ſagi da



8 5
uumeneun ee

Gunniniutl
wafe dit

7678

gefertigt 55 vier Tagen , empfehlen

Hilil & Müller ,
Kunststrasse O 2 , 1 .

Telephon 576 .67229

Ve W
ÜUhlt

1
Goldfüllfederhalter .

Das Beſte und Biligſte , mit zalarat . Goldfeder mit Jridtum⸗
Splitze , in Spitzenbreite : Fein — Mittel — Breit . Anerkaunt zu⸗
Veläfſigſtes Syſtem. Stück Mk . 3,50 , mit extraſtarker Goldfeder
Stück Me . 6, 9, 10 , 11 bis 20 Mt . Taſche 50 Pfg . Portofr .

Zufendung . Illuſtr . Katalog auf Verl , koſtenlos . 68394
. Folre g row , eruen . , Gertraudtenstr . 26 .

Oeneral ldepot a rikanlicher apfiüllfedert halter und Goldfedern

Kobold - Ofen
der Eisenberger Hütte

64498

Mannheim.
ſletger

&

Oppenfei

Helzkraſt für 55 Beeng:
mute Eial .

ö der

Uxport - Cα
für Deutschen

nae , Hln a . HRh. ,

begleleher , Cute bedeufend bifnger ais

französischer .

Vorräthig von M. . 80 die ½ Literflasebe bis zu den
feinsten Medicinal - Marken dei Herrn

Jean Reingarcdt , 81,7 , Mannheim . Franz Herbert ,
2 , 18, J . MAnab, E 1, Bb, Wilh . Adler . 6 4, 12.

68099

Kachrieſt
ſtets vorräthig .

Jr . Haas “ Druckeref

f

er Bechs selbs “
ahlen StellenNilen beigeg Heilmilelg

eneeeeschen - 28U . 30 H erbälilich25 Eüm , Meurin , Germani “ E 6 , 2

Drog . , Tu . v. EBie natudt, Drog .
a⸗ 58650 eeeeeee

Sterilistrte breine Vollmilen
( Trockenfütterung ) 67706

mitſtets gleich hohem Fettgehalt .

Kefir
zur Anregung des Appetits und Hebung der Verdauungst hätigkeit

empfieht C. redenkamp . Apolhektr,
Mannheim . MWopftetyasse .

PFort mit den
Warzen !

Mein Warzenſtift beſeitigt in kurzer
mtliche Warzen, ählige Dankſagungen bekunden. Fr. Auguſte Mo 955

upt in Mudersbach ſchreibt am 11. Sept br. 1900; „Ich danke Ihnen ſehr
c den berühmten der meine häßlichen Warzen , die ſch hatte,
ind wunderbar verſchr 785 10

giftfrei und beizt un
chmerst nicht . Pro S .. Porto Pig. (bei Nachnahme nu

Pfg. Porio extra) zubeziehen v. Paul Koen, Selsenklrehen

Wegen Todesfall ein

Faus mit Bäckerei

285verkaufen . Gutes Geſchäft . Geringe Anzahlung . ⸗ 8068986

—5 in br

Noahnmde d 9 05Aulalt
6

Ohr . Hammer ,

adenpe ver, Nae
Frucht - Grütze , Vanillin - Zucker

Apros bel: Mans & Ritter , Ph, 28 .

enthält noch eine große
jeſe

Einzelne aquard Schlafdecken .

Leinenſtreifen zum Biſticen a Mter 3 Pfs .

nur gegen W

Wer für sein Geld
Gutes haben will !Achtung !

in Emballagen mit dleſer Schutzmarke ſind die
besten steyrischen Eier aus unſeren 2

Einkaufsquellen .

Ausgiebigkeit im Gebra

Haupt⸗N

Mannheim, f5

S88ee
Eisenbahn-Frachtbriefesind unübertroffen . 59848

— — — —

Schluss Donnerstag , den 15 . November .

Weidner & Wieiss , FP1 , II .

Agſkire Colbitoren, Holelierg und

5

deſamlkeute!

ffische ssepptsche Tiet
Ausgezeichnet durch ſeinen Geſchmack .

uch .

Niederlage für Waden in
Telephon

2304 .

Verkauf daſelbſt en gros und en detail ,
zu billigſten Tagespreiſen .

5

Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich
Kiſte muß mit obiger Marke verſehen ſein .

Wo nicht erhältlich , wende man ſich direkt andie Niederlage in Mannbeim , F 5 , 10 . 3

Steyrische Eier - Export - Gesellschaft
Matheis Suppanz Noritſchan & Cie . , Graz ( Steyermark ) .

Haſenmarke⸗

100

S

üd

ak.

.—

Or.

Haas'sche

Druckerei.

E
6 .

2.

in Suge fullung. 85 7
Herwrragendes Iafewasser .

Bad — Bad. Schwarrrald. 8

Tiſchtücher , Servietten , Sommer⸗ u Winterröcke , Damenwäſche , diverſe Reſte in weiß u . bunt ,

Spitzen⸗ und Stickerei - Reſte , Sommer⸗ und Winter⸗Blouſen .

gür Herren kin Pollen Touriſten⸗Hemden à Slück . 50 . Cravatten , Socken und Unterzeuge .

Jede

eeee

Ga1 7

geeignet , empfiehlt in reicher Auswahl

0 Ladea
Gelegenbeits-Ceschenke aller art

1

664888

A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

WV. Fahlbuseh

FLauf haus , Meanmnmheirnn .

aen anderen dStdn - en iotauzishen st .

707/S8.

8
Eln einnaliger Lersueh dhetzeugt dass van houtens ducdo ſdt den tdaglichen geobrauch

40221

Ey ist nahrhaft , netrenstdrend und stets
hohlschmeckend . MWoſtere horuge sind die leſchts Herddullenteit und schnelle Bereſtungs -

Van Houtens Cacdo d emuls ſoss vetkauſt sondern ausschllesslleh in den
bekanntenglechbochsen , Be/ lose ausgewogenem cacdo borgt nichts fur die gute dualitdt .

8
12 . November .

Aufgeſprungene Hälde
bekommt man nicht bei Anwend⸗
lung von 68061

Krystalline
Anerkaunt beſles Mittel ; das⸗
ſelbe t nicht ſettig u .1nicht ; à Tube 30 Pig .

Uu. von Eichstedt , 14. 25
Medicinalbrogerie z. rothen Aren

gegründet 1888.

Für Kegelbahubeſtherl
Fisennolz-Kegelkugg

liefere 20 —30 % billiger wie ſeit⸗
[ her . Kegel ſſpiel vorräthig , auch
werden Alte abgedreht . 68722

J . Beedgen ,
F 5 , 19 . FE 5 , 19 .

69229

Red- Star - Line
Antwerpen - Amerika .

Dampfer Noo dland 17. Nov . 9 Vorm . nach Newyork .
Fresland 24. Nov . 1 Nachm . „ Newyork .

5 Switzerland 29. Nov . 7 Vorm . „ Philadelphig .
1 Southwark 1. Dez.

5
Vorm . „ Newyork ,

5 Weſternland 8. Dez. 1 Nachm . „ Newyork ,
Kenſington 15. Dez. 7½ Vorm . „ Newyork .

Nähere Auskunft ertheilen : 65182

Red sStar Line in Antwerpen .

Gundlach & Bärenklau Nachl.

Mannheim , 0 7. 13 , Seidelbergerſtraße .

Wegen Frachten : Bad . Act . ⸗Geſellſchaft für Rheinſchifffahrt
und See in

zeigen, daß ſie ſich zur gemeinſchaftlichen Aus⸗

übung der Rechtsanwaltſchaft verbunden haben ſü

Geſchäftszimmer am :

Carl - Theodor - Platz , L. 2, 2 .
Mannheim , den 1. November 1900 ,

Anton

Fritz Bopp
B 2 , 7 . Telephon 584 .

Agentur der Juternationalen
Schlafwagengeſellſchaft .

Ziehung 18 . Nov . 1900.
IMte Strassburger Pferde - Lotterie .

1000 gank 3,000 . Ce 10,000,3000. ,
1 Loos 1 Mk. , 11 Looſe 10 Mk. ( Porto u. Liſte 25 Pfg .

extra, empfiehlt , ſowie alle genehmigten Looſe
J. Stürmer , General - Agent , Strassburg i. E.

In Maunhein bei : M. Herzberger ; Gg. Hochſchwender ;
d. Schmitt ; J . M. Ruedin ; M. Borgenicht , Agent ,

Exped . d. „General⸗Anzeiger “ ; Exped . d. Volksblattes ;
in Hedbesheim bei J . F. Lang Sohn .

Wiederverkäufer werden aeſucht. 66125

Nächſte Ziehung !

5o0850

Nächſte Ziehung !

Letzte Geldlotterie
zur Reſtaurirung der Sebalduskirche in Nürnberg m

7000 Treffern zuſ. M. 120,000 baar .

darunter Hauptgewinne von Mk . 50 000 , 20 000 u. .
Durchſchnittlich auf 28 Looſe 1 Treffer .

Das Loos à . — . , auf 5 St . 1 Prämie , auf 10 St . 1 Frelloos
Loos⸗Porto und Liſte 28 Pfg . , Porto für Prämie 50 Pfg . ertin

Carl Götz , Lederhandlung u. Bankgeschal
Hebelſtr . %15, HKarlsruhe , b. Nathhaus .

In Mannheim 5 Schmitt , E . Engert , a
„ J . Gremm .

delne Blume
kein Parfum tritt in ſeiner Wit !

ung ſo mild und lang anhaltend
duftend hervor als das balte

Die Miter ichneten bechren ſich anzu⸗;

nn..
＋ Ernſt Baſſermann , Nechtsauwall.f

Neacheli Fersebureab kaldheh

„—

Mipiera⸗Veilchen⸗Parfun
von

Ad . Arras . G . 22
Fernsprecher 1914 .

Hührkoh
in allen Sorten und prima Qualität

zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s Haus .

Nedden & Reichert .
F 7 . 25 .

1 28
63463

788 .

D 3. .

— —5
. 75

Fhotographie . Einige Waſche wugein
HXtTAa Rapid Troekenplatten angenommen . 68488

„ Marke W 8 8, 7a , . Stock .
9 85 12 12 1824

Zum Bügeln wird ſtets angen .
. 45 248 . 50 Nragen , Manſchetten und Vor⸗

per Packet à 1 Dtad . hemden werden auch gewaſchen .
8 1 4, 20, 3. St . , imn Hauſe

Drogerie zum Waldhorn 0 3, .] Reinigungsinſtikut , 88
E . gummieh . Seee eeeeeeeeeeeee

Fabril,
für bevor⸗

ſtehende Saiſon 1
haltiges Laget in

geſchloſſenel
Wagen ,
Landankt,

Conp˙αε un d andaule ,
verſchieden in Größe und Fagon , in nur elegant

ſolideſter Ausführung. e·
Ferner habe mehrere ſehr gut erhaltene Candaue

und Coupé ' s am Lager . 8

f. Menold,
aek

7*

1

eerr
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